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Allgemein Deutschland
Österreich®

Ungarn
Italien England

1878

13 . Juni bis 13 . Juli .
BerlinerKongreß unter
Vorsitz Bismarcks ,

Pontifikat Leos XIII .
<1878 bis 1903 . )

Seit dem Berliner Kongreß Ver »

schlechterung der Beziehungen
zu Rußland .
Aus Bericht des belgischenGesandten
in Berlin 17 . März 188z : »Deutsch »
land darf sich nicht verhehlen , daß der
Panslawismus in dem Vertrage von
Berlin {Berliner Kongreß ) eine Nie »

derlage erblickt , daß er daran arbeitet ,
sich dafür eine Revanche zu schaffen .«

[ 1 ] *

Übernahme der
Verwaltung von
Bosnien und der
Herzegowina .

9 . Jan .
König Viktor
Emanuel II . f

Regierungs »
antritt König

Humberts ,
4 . Juni . Bündnis mit der
Türkei .
Übernahme der Verwal »
tung Cyperns .

1879

26 . Mai . Unterwerfung
der Afghanen .

7. Okt . Deutsch = österreichisches Bündnis zum
Schutze Österreichs gegen Rußland und zum
Schutze Deutschlands gegen Frankreich . [2]

Übergang zur Schutzzollpolitik .

8 . Okt .
Rücktritt des

Außenministers
Graf Andrassy .
Nachfolg . : Frhr .

v . Haymerle .

3 . Sept . Aufstand in Ka »
bul . Fortsetzung des Af »
ghanischen Krieges .

1880

4 . Juni bis 3 . Juli .
Madrider Konferenz :

Anerkennung der
Souveränität und In»
tegrität Marokkos .

16 . Juni bis l . Juli .
Kongreß in Berlin : Zu »
Weisung von fast ganz
Thessalien und Süd »
epirusanGriechenland .

April . Ablehnung der von
Bismarck eingebradhten Samoa »

Vorlage durch den Reichstag .

Zusammengehen mit Frankreich
auf der Madrider Konferenz

gegen England .

Räumung Afghanistans .

Liberal .MinisteriumGlad »
stone an Stelle Disraelis
<bis 1885)

* Die Zahlen in den eckigen Klammern beziehen sich auf den Quellennachweis im Anhang .
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Frankreich Rußland Balkanländer Türkei Amerika Japan

1878

Die im Frieden von
San Stefano <März
1878) gewonneneVor ®
machtstellungRußlands
auf dem Balkan wird
auf dem BerlinerKon®
greß nicht aufrecht er®
halten. Seitdem Ver ®
schlechterung des Ver ®
hältnisses zu Deutsch®
land . ( » Revanche für
San Stefano . « )

4 . Juni .
Bündnis mit
England .

1879

30 .Jan . Jules Grevy Prä®
sident <bisi8&7 >,alsNach»
folger von Mac Mahon.

Dez. Nationalistisches
Kabinett Freycinet .

8 . Febr . Friedemit der 8 . Febr.
Türkei. Friede mit

Rußland.
29 .Juni . Wahl des 24 . Juni .
Prinzen Alexander Absetzung

von Battenberg des Khe®
zum Fürsten der diven Ismael
Bulgaren . von Ägypten

durch den
Sulran,

Nachfolger :
Mehemed

Tewfik
(bis 1892) .

1880

Zusammengehen mit 1880/81 . Eroberung
Deutschland auf der Ma® Turhestans.
drider Konferenz gegen

England .

Besprechungen zwischen Ministerpräsident Frey ®
einet und dem russischen Botschafter Fürsten
Orlow über eine Annäherung zwischen Frank ®
reich und Rußland. [3 ]
Kabinett Jules Ferry
<bis i88i>.

Juni .
Reformnote
der Mächte

wegen '
Armenien.
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Allgemein Deutschland Österreich ®
Ungarn

Italien England

1881

18 . Juni . Dreikaiserverhältnis <K
Franz Joseph I . , Alexander III . )

aiserWilhelmL ,
[4]

28 . Juni . Ge¬
heimerBündnis¬

vertrag mit
Serbien {auf

io Jahre) . [5]
Frhr .

v . Haymerle f .
Graf Kalnoky
Außenminister .

l . Febr. Kö¬
nig Humbert

in Wien .
Mai. Miß¬

stimmung
gegenFrank-
reich wegen

Tunis.
Okt . : Das
ital . Königs¬
paar inWien .

Aug. Vertrag von Pretoria . Selbst¬
regierung Transvaals unter englischer
Suzeränität.

1882

20 . Mai. Dreibund zwischen Deutschland , Österreich-Ungarn
und Italien zum Schutz gegen einen unprovozierten Angriff
Frankreichs oder Rußlands. [6] 11 . Juni . Beschießung der offenen Stadt

Alexandria .
Besetzung Ägyptens.

1883

15 . Juni . Krankenversiche¬
rungsgesetz.
30 . Okt . Bündnis Deutschlands i
Ungarns mit Rumänien{zum Sch
unprovozierten Angriff) . [7]
Teilnahme König Alfons ' XII ,
von Spanien an den deutschen
Manövern im Elsaß .

ind Österreich-
utz gegen einen

Lord Cromer bevollmächtigterMinister
in Ägypten {bis 1907) .

1884

28 . Juni bis
2 . Juli. Lon¬
doner Konfe¬
renz wegen

Ägypten.

15 . Nov. bis
26. Febr.

1885 . Kongo-
Konferenz in
Berlin . Die
festländischen
Mächte einig
Sn ihrer Poli¬
tik gegenEng¬
land.

Gründung der deutschen Kolo¬
nialmacht : Erwerbung von
Deutsch- Südwestafrika, Togo,
Kamerun , des Bismarckarchipels
und eines Teils von Neuguinea .

27 . März . Erneuerung desDreika
{Deutschland, Rußland, Österreic

6 . Juli . Unfallversicherungs¬
gesetz für Industriearbeiter ,

15 bis 17. Sept. Dreikaiserzt
Skierniewice { KaiserWilhelm I . ,
Alexander III .) .

iserverhältnisses
h= Ungarn) . [8]

isammenkunft in
Franz Joseph I . ,

Gründung der ImperialFederation Lea -
gue für einen engeren Zusammenschluß
Englands mit seinen Kolonien .
26 . Febr. Englisdi-portugies . Vertrag
über das untere Kongogebiet .
27 . Febr . Londoner Vertrag: Teilweise
Aufgab . d . engl . Suzeränit. üb . Transvaal .
12 . Mai. Protest gegen den englisch¬
portugiesischenVertrag vom 26 , Febr ,
seitens Deutschlands und Frankreichs.
1 6 . Okt . Annexion v . Berbera {Ägypten ) .
22 . Okt . Schutzherrschaft üb . die Süd¬
ostküste Neuguineas .
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Frankreich Rußland Balkanländer Türkei Amerika Japan

1881

12 . Mai . Protektorat
über Tunis.

Nov . Kabinett Gambetta
<bis Jan . 1882) .

13 . März .
Zar Alexander II . f .

Regierungsantritt
Alexanders III .

<bis 1894 .)
18. Juni . Dreikaiser»
Verhältnis mitDeutsdh»
land und Österreich»

Ungarn . [4]
Grenzvertrag mit

Persien.

28 . Juni .
GeheimerBündnis»
vertragSerbiens mit
Österreich-Ungarn.

[5]
Rumänien König¬
reich . König Karol
<Prinz von Hohen»

zollern) .

24 . Mai .
Annahme

der Be¬
schlüsse des
Kongresses

in Berlin
1880 .

Präsident Arthur ,
Republikaner <bis
1885) , Nachfolger

von Garfield.

1882

Jan . Sturz Gambettas .
Zweites Kabinett Frey »
einet.
Spannung mit England
wegen Ägypten.

9 . April , v . Giers
Außenminister , an

Stelle Gortschakows.

SerbienKönigreich.
<König Milan

Obrenowitsdi .)

1883

Kabinett Jules Ferry
<bis 1885) .
8 . Juni . Zweiter Protek»
toratsvertrag mit Tunis.
21 . Aug. Zweiter Protek»
toratsvertrag mit Anam .
1883 bis 1885 Unterwer »
fung Madagaskars.

30 . Okt. Bündnis
Rumäniens mit
Deutschlandund

Österreich-Ungarn.
[7]

Der deutsche
Oberst¬
leutnant

ColmarFrhr .
v . d . Goltz
Leiter der

militärischen
Bildungs¬

anstalten <bis
1895) .

1884

Krieg mit Tonking und
China <bis 1885) .

Unterwerfung der
Turkmenen. Ein»
nähme von Merw .

27 . März . Erneuerung
des Dreikaiserverhält»

nisses. [8]
April . Unterbringung

einer Anleihe in
Deutschland.

April . DieUnions¬
regierung erkennt,
als erste von allen,

die afrikanische
Kongo- Gesell¬

schaft des Königs
von Belgien an.

15 . bis 17 . Sept . Drei»
kaiserzusammenkunft

in Skierniewice.
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Allgemein Deutschland Österr .®

Ungarn
Italien England

1885

26 . Febr .
Kongo » Akte
Unabhängiger

Kongostaat
unter Souve¬
ränität König
Leopolds II.

von Belgien ) als
Ergebnis der
von Frankreich
undDeutschland

angeregten
Kongo - Kon¬

ferenz.

27 . Febr . Kaiserliche Schutzbriefe für die
Ostafrikanische Gesellschaft.

5 . Febr .
Fest¬

setzungin
Mas»
sauah.

29 . April . Deutsch- englischer Vertrag über
Neuguinea .
7 . Mai . Deutsch» englischer Vertrag über
Westafrika .

15 . Okt . Erwerbung der Salomon- und
Marschallinseln.

1886

26 . Jan . Niederlage im Sudan
gegen den Mahdi.
Verlust der Festung Khartum.
General Gordon f .
Als Frankreich im Kriege mit
China Reis als Bannware behan¬
delte, erklärte der britische Außen¬
minister Lord Granville <27 . Febr.) :
Die britische Regierung könne nicht
zulassen , daß Lebensmittel als
Kriegskonterbande behandelt wür¬
den lediglich deshalb, weil sie für
einen Hafen der Kriegführenden
bestimmt wären. 19]
29 . April . Vertrag mit Deutsch¬
land über Neuguinea .
7 . Mai . Vertrag mit Deutsch¬
land über Westafrika .
9 . Juni .
Konservatives Ministerium Sa¬
lisbury <bis 1886) .
10. Sept . Englisch - russischer
Vertrag über Afghanistan.
30 . Sept . Annexion von Bet»
schuanaland.
Eroberung von Birma.

10. April . Vertrag mit England über Ab » Stellung»
grenzung von Einflußsphären im Stillen nähme
Ozean . gegen
8. und 9 . Äug . Zusammenkunft der Kaiser kußland ,
Wilhelml . <mitBismarck) undFranzJosephI . das

Bulgarien
<mit Kalnoky) in Gastein . Ergebnis der
Besprechung : Konstantinopel soll der Türkei zu einem

Vasallen»
bleiben,- falls Rußland sich in den Besitz der
Dardanellen setzt , wird für Österreich» Staate

Ungarn Erwerbung eines Handelshafens im machen
und denöstlichen Mittelmeer in Aussicht genommen.

Sept . Prinz Wilhelm von Preußen im Auf » unter»
trage Kaiser Wilhelms I . und Bismarcks in werfen
Brest-Litowsk , um den Zaren der Unter»
Stützungseiner Orientpolitik durch Deutsch¬
land zu versichern.
1 . Nov. Vertrag mit England über Sansibar.

will .

Jan . bis Juli . Ministerium
Gladstone .
Juli . Zweites Ministerium
Salisbury <bis 1892) .
Annexion von Birma.
Kämpfe mit den Zulus .



Frankreich Rußland Balkanländer Türkei Amerika Japan

1885

Gegensatz zum Für¬
sten Alexander von

Bulgarien.
März . SiegüberdieAf »
ghanen bei Penschdeh .

Bedrohung Herats .

Vereinigung Ost -
rumeliens mit Bul¬
garien <ohne Ruß»
landsZustimmung) . März . Präsident

Cleveland , Demo¬
krat <bis 1889) .

April . Sturz JulesFerrys .
Kabinett Brisson <bis
i886> .

Der amerikanische
Botschafter in Berlin
bezeichnet die Er¬
klärung von Reis
als Bannware <durch

Frankreich ) als
»Rückkehr zu bar¬
barischen Kriegsge¬
wohnheiten «. [ 10]

9.Juni . Friede mit China:
Anerkennung der fran »
zösisdien Eroberungen
Anam und Tongking.

19 . Nov. Sieg der
Bulgaren über die
Serben bei Sliw»
nitza.
W iedererwachen

der russisch - öster¬
reichischen Gegen¬
sätze in der Balkan¬

politik.

18. Aug.
Vertrag von

Tientsin :
Einigung mit
China über

Korea .

1886

Jan . Ernennung des Ge»
nerals Boulanger, des

Revanchepolitikers, zum
Kriegsminister.

Neues Heeresgesetz,
große Rüstungsausgaben.

Juli . Schließung des
Freihafens vonBatum .

3 . März. Friede zu
Bukarest zw. Bul¬
garien und Serbien.
7 . Sept .Fürst Alex¬
ander von Bulga¬
rien , durch eine Re¬
volution gestürzt,
verzichtet nach sei-
nerRüdckehr infolge
russischen Drucks
auf den Thron .
Regentschaft Stam»
bulows.

Dez . Goblet Minister¬
präsident,Boulangerbleibt
Kriegsminister.

Russischer General
Kaulbars in Bul¬
garien betreibt die
Russifizierung .
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Allgemein Deutsdiland
Öster .®
Ungarn

Italien England

1887
20 . Febr . Erneuerung des Dreibundes . [ 11 ] |

12 . Febr. Mittelmeerabkommen zwischen
England und Italien . [ 14]

24 . März . Beitritt Österreich-Ungarns zu dem eng»
lisch - italienischen Mittelmeerabkommen . [ 15]

11 . März . Annahme der Militärvorlage <Sep .
tennat) .

18.Juni . Rückversicherungsvertrag mit Rußland
an Stelle des Dreikaiserverhältnisses . [ 12]

Der deutsche Geldmarkt auf Anordnung Bis¬
marchs für Rußland geschlossen .

22 . bis 30 . Nov. Schriftwechsel Bismarchs mit
Lord Salisbury . Deutsche Unterstützung des
» Orientdreibundes « zugesagt . [ 13]

1887 bis
1888.

Gespann¬
tes Ver¬
hältnis zu
Rußland
wegen

der bul¬
garischen

Krisis.
Der Krieg

vermie¬
den durch
Bismarchs
Vermitt¬

lung.

4 . Mai. Mittel¬
meerabkommen
mit Spanien.

Aug. Ministe¬
rium Crispi (bis
1891) .

4 . Febr . Im Standard , dem
damaligen konservativen
Regierungsorgan , Erklä¬
rung, in einem deutsch-
französ . Kriege sei gegen
die Inanspruchnahmeeines
Wegerechts durch Belgien
seitens Deutschlands nichts
einzuwenden .
Der liberale Führer äußert
sich in gleichem Sinne . [ 16]
Mai. GroßeVerstärkung
der Flotte . Aufstellung
desZweimächtestandards .
Erste großbritann . Kolo¬
nialkonferenz in London .
Äug. Markenschutzgesetz
gegenDeutschland (»Made
in Germany « ) .

Dez. » Orientdreibund « — England , öster .-Ungarn und
Italien — über den Status quo auf dem Balkan(Bulgarien>
und an den Dardanellen . Spitze gegen Rußland . [ 17]

30 . Dez. Rede Chamber ®
lains in Toronto üb . d . Ein¬
heit d . Angelsachsentums .

1888

29 . Okt.
Suezkanal -

Akte .

1 . Febr. Militärkonvention mit Italien .
3 . Febr . Veröffentlichungd . deutsch- öster . Bünd¬
nisses durch Bismarch.als Warnung für Rußland.
6 . Febr . Bismarchs Reichstagsrede » Wir Deut¬
sche fürchtenGott , aber sonst nichts in der Welt ! «
ebenfalls als Warnung für Rußland.
9 . März . Kaiser Wilhelm I . t . Regierungs¬
antritt Kaiser Friedrichs III,
15 .Juni . Kaiser Friedrich III . f . Regierungs¬
antritt Kaiser Wilhelms II .
Besuche Kaiser Wilhelms II . in Petersburg ,
Wien und Rom.
Aufstand in Deutsch » Ostafrika , 1890 durch
Wissmann niedergeschlagen .

1 . Febr. Militär¬
konvention mit
Deutschland .

März . Beginn
eines Zollkriegs
mit Frankreich.
15 . Mai. An¬
schluß an das

Bündnis
Deutschlands

und Österreich-
Ungarns mit

Rumänien . [ 18]

Apr . Stanley erreichtEmin
Pascha in Äquatoria .
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Frankreich Rußland Balkanländer Türkei Amerika Japan

1887

Präsident Carnot
<bis 1894) .

April .
» Schnäbelezwischenfall . «
Kriegsrüstungen gegen
Deutschland.

Juli . Sturz des Ministe»
riums Goblet mit Bou»
langer. MinisteriumRou»
vier.

Aag. Der Panslawist
Katkow t .

Nov. Alexander III . in
Berlin, erhält Aufklä»
rung über die gefälsch»
ten bulgarischen Briefe,
die dem Fürsten Bis»
mardc unterstellt wur»
den , um seine Politik
beim Zaren zu ver»
dächtigen .

7. Juli . Ferdinand
von Koburg Fürst
von Bulgarien. An »
lehnung an Öster »
reich.

1888

Anerkennung des franzö»
sischen Protektorats über
die KatholikendesOrients
durch die Bulle Aspera
rerum conditio.
S . Febr . VertragmitEng »
land : Djibuti am Roten
Meer kommt zu der fran»
zösischen Kolonie Obok .
März . Freycinet Kriegs»
minister.

Dez. Russische Anleihe.

22 ./ü/i . Neunhundert »
jähriges Jubiläum der
Einführung des Chri»
stentums in Kiew.
PanslawistischeKund»
gebung: » Heerschau
des Panslawismus« .

[ 19]
MilitärischeVorberei »
tungenan derdeutschen
und österreichischen
Grenze.
Nov. Große russische
Waffenbestellungen in
französisch . Fabriken .

Okt. Erste Bahn»
konzessioni. Klein »
asien an die Deut »
sehe Bank . <Haidar
Pascha — Angora .)
29 . Okt. Suez»
kanaUAkte .
Erste deutsch =tür»
kische Anleihe .
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Allgemein Deutschland
Österreich -

j Ungarn
Italien England

1889

9 . Febr . Er - Friede von Flottengesetz <Naval
neuerung des Utschalli mit Defence Act ) .

geheimen Ver - Abessinien .
träges mit

14 .Juni . Samoa- Akte Juni . Peters bricht von Baga - Serbien
zwischen England , moyo in das Innere Afrikasauf . <bis 1895) .

Deutschland und den 22 . Juni . Alters - u. Invaliditäts-
Vereinigten Staaten. gesetz.

Aug . Erster Besuch des Kaisers
in England . Seine Ernennung
zum Ehrenadmiral der englischen
Flotte .
Okt. Der Zar in Berlin .
Nov . Kaiser Wilhelm in Kon¬
stantinopel.

Okt . Gründung derChar¬
tered Company of South
Africa durch Cecil
Rhodes.

1890

24 . Jan . Kronratssitzung .
Stellungnahme Bismarcks gegen
die vom Kaiser geplante Ar¬
beiterschutzgesetzgebung <Be-
Schränkung der Frauen » , Kinder*
und Sonntagsarbeit) , sowie in
der Frage der Behandlung der
Sozialdemokratie.
20 . März . Rücktritt Bismarcks .
ErnennungCaprivis zum Reichs¬
kanzler . Marschall von Bieber¬
stein Staatssekretär des Aus¬
wärtigen . Nichterneuerung des
Rückversicherungsvertrages mit
Rußland. [21 ]

1 . Jan . Grün¬
dung der Colo -
nia Eritrea .

Vertrag mit Deutschland
überOstafrika , mit Frank¬
reich überWestafrika und
Sansibar.

Geheimabkommen zwischen England <Lord
Salisbury) und Italien <Crispi) . Über¬
lassung von Tripolis an Italien als Gegen¬
gewicht gegen die zunehmende französische
Seemacht im Mittelmeer . — < Plan Salis¬
burys zur Aufteilung der Türkei . ) [22]

l . Juli . Erwerbung Helgolands
im Tausch gegen Sansibar und
Witu .
Berliner Arbeiterschutzkonfe¬
renz. Empfang französischer
Delegierter durch den Kaiser .

Nov. Übernahme Deutsch- Ost -
afrikas durch das Reich.
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Frankreich Rußland Balkanländer Türkei Amerika Japan

1889

Febr . Aus Bericht des bei»
gischen Gesandten in Pe¬
tersburg : » Dieslawophiie
Presse , ich könnte auch
sagen : die russische Presse
mit wenigen Ausnahmen ,
läßt gegenüber ihrem
Erbfeinde , d . h . dem Deut¬
schen , niemals die Waffen
ruhen . Unaufhörlich greift
sie die Politik ihrer Nach¬
barn an und trägt ihre
Abneigung gegen die
deutsche Nation und ihre
Regierung zur Schau . «

[20]
30 . Mai . RedeAlexan -
ders III . auf Monte¬
negro, als den einzigen
treuen Freund Ruß¬
lands.

9 . Febr . Erneue¬
rung des geheimen
V ertrages zwischen
Serbien und Öster¬
reich <bis 1895) .
März . Abdankung
König Milans von
Serbien. Regie¬
rungsantritt König
Alexanders I .

Nov. Kaiser
Wilhelm II .
in Konstan¬
tinopel.

PräsidentHarrison ,
Republikaner <bis
1893) .

Okt. Panamerika¬
nischer Kongreß in
Washington : Ver¬
geblicher Versuch
eines Zusammen¬
schlusses aller ame¬
rikanischen Staaten .

1890

Drittes Kabinett Frey -
cinet <bis 1893).

Nichterneuerung des
Rückversicherungsver¬
trages infolge Deutsch¬
lands Ablehnung.

Handels¬
vertrag mit
Deutschland.

MacKinley - Bill
<Schutzzoll >.

5 . Äug. Anerkennung
der französischen Herr¬
schaft im Gebiet des
Niger , der westlichen und
mittleren Sahara durch
England .
Abschluß der Freycinet -
schen Armeereform .

18 . Aug . Besuch Kai¬
ser Wilhelms in Nar -
va . Besprechung über
den Rücktritt des Für¬
sten Bismarck und die
Nichterneuerung des
Rückversicherungsver¬
trages, Der Zar tritt
für denGedanken einer
Wiederherstellung der
Monarchie in Frank¬
reich ein, weil er in der
französischen Republik
eine Gefahr für den
Frieden sehe .

Juli . Erste
Parlaments¬
wahlen.
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Allgemein Deutschland Österreich»
Ungarn

Italien England

1891

Febr. Kaiserin Friedrich in
Paris . Deutschfeindliche Kund »
gebungen .
Dazu berichtet der belgische Ge»
sandte in Berlin 28 . Febr . : » Ich hatte
nur allzuviel Veranlassung , Ihnen
. . . . zu schreiben , daß man der Auf »
nähme der Aufmerksamkeiten des
Deutschen Kaisers und seiner
Regierung in Paris nur einen ganz
geringen Wert beimessen dürfe.
Man hat auf Höflichkeitsbezeugun»
gen mit Brutalitäten geantwortet .«

[23 ]

6 . Mai. Verlängerung des Dreibundes auf sechs Jahre. [24]
April bis Mai. Konflikt
mit Portugal in Südafrika.

Handelsverträge mit Österreich,
Italien , Belgien .

Vertrag zwischen England und Italien über
die Aufteilung Abessiniens in zwei Inter»
essensphären .
Rücktritt Cris »
pis/Ministerium
Rudini<bisi 893>,

Aug. Die französische
von Kronstadt in Ports



Frankreich Rußland Balkanländer Türkei Amerika
| Japan

1891

Bau der Transsibiri -
sehen Bahn .

1891 bis 1893 . Unter¬
werfung Pamirs .

23 . Juli . Besuch der französischen Flotte in
Kronstadt . Russisch - französische Verbrüderung .
Dazu bemerkt der belgische Gesandte in Berlin 1. Aug . :

. . Die Annäherung beruht nur auf dem gemein¬
samen Hasse Frankreichs und Rußlands gegen Deutsch¬
land. Sie kann daher nur einen agressiven Charakter
haben i . . . « [25 ]

Aug . Einleitung des Bündnisses zwischen Ruß¬
land und Frankreich . <Russisch- französischer
Notenwechsel .)
Flotte auf der Rückreise
mouth .

Ausrottung der französi¬
schen Missionen in Ugan » 19. Nov. Derbeigische
da durch England . Gesandte berichtet aus

Petersburg : »Der Zar ge¬
hört nicht sich selbst. Er
ist der Sklave der pan-
slawistischen Partei. An
dem Tage, wo diese Par¬
tei . . . entscheidet , daß
man zu den Waffen grei¬
fen müsse, wird der Zar ,
weil er sich zu schwach
fühlt , diesem Drude zu
widerstehen . . . den Leu¬
ten gehorchen , . . . deren
verbrecherische Unter¬

nehmungen er furchtet.«
[26]

11 . Mai.
Attentat auf

den russi¬
schen Groß -

fürsten -
Thronfolger
durch einen
japanischen
Fanatiker .
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Allgemein Deutschland Österreich*
Ungarn

Italien England

1892

4 . Juni . Der Zar und der
Großfürst »Thronfolger zum

Besuch des Kaisers in Kiel. 25 .Juli .
Zweiter Bünd»
nisvertrag mit
Rumänien. [27]

Aug. Drittes Ministerium
Gladstone <bis 1894) .

Handelsvertrag
mit Serbien. 28 . Nov . Bei»

tritt zum zwei*
ten Bündnisver*
trageösterreich »

Ungarns mit
Rumänien. [27]

23 . Nov. Beitritt Deutschlands
zum zweiten Österreich . »rumä»
nischen Vertrage . [27]
Handelsverträge mit Österreich-
Ungarn und Italien.

Handels»
Verträge mit

Deutschlandund
Österreich»

Ungarn.

1893

Armeereform . (Zweijährige
Dienstzeit .) Schwere Kämpfe
um die neue Militärvorlage .
Dazu berichtet der belgische Ge »
sandte in Berlin , 14 . Jan . : » . . . Die
Annahme der Militärvorlage ist un »
erläßlich nicht nur für Deutschland ,
sondern für ganz Europa . Deutsch »
land muß nach innen und außen
stark sein im Interesse der Erhaltung
des Friedens , dessen hauptsächlichste ,
wenn nicht einzige Stütze es ist . . . «

[30]

Zweites Mini»
sterium Crispi
(bis 1896) .

Juli . Nach Reichstagsneuwahlen
Annahme der Militärvorlage.
14 . Aug. Vertrag mit England
über Guinea.

14 . Aug . Vertrag mit
Deutschlandüber Guinea .

15 . Okt. Kamerun»Abkommen
mit England .

15 . Okt . Kamerun=Ab »
kommen mit Deutschland.
(England erhält freie
Hand im Nilgebiet . )

15 . Nov . Schutzvertrag
mit Afghanistan.
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1892

Eroberung von Dabome .

17. Aug. Russisch »französischeMilitärkonvention.
Im Fall der Mobilmachung auch nur einer Macht
des Dreibundes wird die unverzügliche und gleich»
zeitige Mobilmachung der gesamten französischen
und russischen Streitkräfte und ihre schleunige
Einsetzung zu entscheidendem Kampfe verein »
bart . [28 ]
18. Aug. General Boisdeffre , Souschefdes fran»
zösisdien Generalstabes , beim Zaren . Überein »
Stimmung in dem Grundsätze , daß Mobilmachung
gleichbedeutend mit Krieg sei . [29 ]

Zweites Bündnis
Rumäniens mit dem
Dreibund . [27 ]

Handelsvertrag
zwischen Serbien

und
Österreich »Ungarn ,

Jan . Regie » !
rungsantritt j
des Khedi » 1

venAbbasII . i

1893

17. Juni . Handelsvertrag zwischen Frankreich
und Rußland .

1 7. Juni . Neues Kader»
gesetz . |
Besetzung von Timbuktu ,

Juli . Konflikt mit Siam .

Okt. Die russische Flotte
in Toulon .

Febr . Zweite
Bahnkon »
Zession in
Kleinasien

für die
Deutsche

Bank .
(Strecke

Angora —
Konia ) .

Zweite Präsident »
schaft Clevelands
(bis 1897) .
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Allgemein Deuts Aland Österreich»
Ungarn

Italien England

1894

15 . März . Kamerun »Vertrag

i
März . Ministerium Rosebery <bis Juni

18

mit Frankreich.
Mai . Einspruch Deutschlands
und Frankreichs gegen das eng»
lische Abkommen mit dem
Kongostaat ,

Aug. Unterwerfung des Auf »
Standes in Deutsch»Südwest=
afrika <Hendrik Witboi ) .
Handelsvertrag mit Rußland.
29 . Okt. Fürst Hohenlohe
Reichskanzler an Stelle Caprivis ,

1895

: 1895) .
5. Mai . Neuer Vertrag zwischen England und Italien
über Abessinien.

12 . Mai . Abkommen mit demKongo»
Staat : Abtretung eines Streifens an
England . < Kap » Kairo ! ) Deutsch»
französischer Protest .
Aug. Lösung des englischen Abkom »
mens vom 12 . Mai mit dem Kongo»
Staat .

Dez . Auflösung der Imperial Fe »
deration League . Übernahme ihres
Programms durch die British Empire
League .
Unterwerfung der Matabelen .

April . Beteiligungan dem Ein »
spruch Frankreichsund Rußlands Mai . Graf Go »
gegen den Frieden von Shimo » luchowski Au »
noseki. ßenminister <bis

Juni . Eröffnung des Nord » 1906) an Stelle
ostseekanals. Kalnokys .

Juli - Aus. . Ablehnung englischer Nichterneuerung
Aufteilungspläne der Türkei. des Bündnisses

Aug. Der Kaiser in Cowes .
mit Serbien.

England läßt das englisch = österrei»
chisch= italienische Mittelmeerabkommen
von 1887 fallen.
Konflikt mit Venezuela und den Ver»
einigten Staaten.
Unterwerfung der Aschanti.
Juni . Drittes Ministerium Salisbury
<bis 1902) .
Chamberlain Kolonialsekretär .
Juli -Aug . Der englische Plan einer
Aufteilung der Türkei von Deutsch»
land abgelehnt. [32]
Aug. Der Kaiser in Cowes . Sa»
lisbury sucht den Kaiser für den vor»
stehenden Plan zu gewinnen, erfährt
aber die gleiche Ablehnung . [32]
24 . Aug. Hetzartikel der Saturday Re»
view zum Kriege gegen Deutschland.

[33]
30 . Dez. Einfall Jamesons, Admi»
nistrators der englischen Kolonie Rho»
desia, in Transvaal .



. "
! .

Frankreich Rußland
j

Balkanländer
1 f

H
Türkei Amerika i Japan

i 1
1894

4 . Jan . Abschluß des Bündnisses zwischen
Frankreich und Rußland . [31]
Mai . Einspruch Frank - |
reichs und Deutschlands j
gegen das englische Ab - j
kommen mit dem Kongo *
Staat.
25 . Juni . Ermordung des |
Präsidenten Carnot . <Der
Deutsche Kaiser läßt sich
bei der Beisetzung vertre -
ten .) NachfolgerCarnots : 1 . Nov .Casimir Perier <bis i8 95 > - Z ar Alexander III . f .
Hanotaux Minister des Regierungsantritt
Auswärtigen . Nikolaus ' II .
Dreyfußprozeß : angeb»

j Besuch des Prinzen von
liehe Spionage zugunsten Wales in Petersburg .
Deutschlands . Starke | TT , .

deutschfeindliche i Handelsvertrag mit
c . Deutschland .Stimmung.

30 . März . Ent¬
lassung des bul¬
garischen Minister¬

präsidenten
Stambulow .

Juli . Krieg
gegen China
wegen Korea .

1895

Präsident Faure 26 . Jan . Minister des Unruhen in Scharfes Auftreten 17 . April .• <bis 1899) . Auswärtigen Armenien Clevelands gegen Friede zuv . Gierst . Sein Nach - und Maze - England . Shimonoseki
folger Fürst Loba - donien . Erweiterung der mit China .now <bis 1896) . Monroedoktrin . 23 . April .11 . März . Englisch - Einspruchrussische Konvention Rußlands,über die russisch- af- Frankreichs
ghanische Abgrenzung undDeutsch -

i im Pamirgebiet . lands gegen
April . Einspruch Frankreichs, Rußlands und eine
Deutschlands gegen den Frieden von Shimonos eki . 15 . Juli . Ermor - japanische

düng Stambulows . Festsetzung
auf dem

Nichterneuerung asiatischen
Okt. Besuch Loba - des serbischen Festland .
nows — auf der Rüde- Bündnisses mit
reise aus Frankreich — Österreich- Ungarn. 8 . Nov .
beim deutschen Kaiser Friede zu

! in Hubertusstock , um Peking mit
die wachsenden fran - China :
zösischenRüstungen als Rückgabefür Deutschland unbe- Liautungs
denklich hinzustellen . an China .
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Allgemein Deutschland Österreich * ,
Ungarn j

1896

Italien England

i

3 . Jan . Telegramm des Kaisers 1

an Präsident Krüger : Glück*
wünsch zur Vereitelung des räu*
berisdien Einfalls Jamesons in
Transvaal ,

Mai . Stillschweigende Erneuerung des

1 . März . Niederlage hei
Aduageg . die Abessinier .
März . Sturz Crispis .
Rudini Ministerpräsident
<bisi 898 > . Annäherung an
d .Westmächte ,Verschlecht

i terung d. Verhältnisses zu
j österreich *Ungarn .

Dreibundes . [35 ]

Jan . Große Erregung
wegen des Krüger *Tele *
gramms.
1 . Febr. Saturday Re*
view : »Germaniam esse
delendam « .

Gründung der Daily Mail
durch Harmsworth *

Northcliffe .

5 . Sept . Besuch des Zaren in
Breslau .

24 . 0kt . Bekanntgabe des Rück*
Versicherungsvertrages durch
Bismarck in den Hamburger
Nachrichten.

30 . Sept . Ver *
längerung des
Bündnisses mit
Rumänien . [34 ]

I Thronfolgers mit derPrin*
j zessin Helene von Mon *
i tenegro .

Sept. Anerkennung des
französ . Protektorats über
Tunis .
24 . Okt . Vermählung des

Krieg zur Eroberung des
Sudans .

Niederwerfung des Auf *
Standes der Afridis .

1897

15 . Juni . Tirpitz Staatssekretär
des Reichsmarineamts.
23 . Juli . Vertrag mit Frankreich
über Togo .
Aug . Besuch des Kaisers in Pe =
terhof . Nach Beseitigung der
von Murawiew auf Grund des
von ihm angeführten » Rechtes
d . ersten Ankerung « <droit du
Premier mouillage ) erhobenen
Einwendungen kommt Abma *
chung zustande : Einverständnis
mit Pachtung Kiautschous durch
Deutschland . Rußland behält sich
ErwerbungvonPortArthurvor .

24 .April . Kaiser j
Franz Joseph in !

Petersburg .
Russisch * öster *
reichisches Ab * ;
kommen überdie ;

beiderseitige
Politik auf der j
Balkanhalbinsel . I

[37 ] |

20 . Okt . v . Bülow Staatssekre *
tär des Auswärtigen .
Frhr . Marschall , der bisherige
Staatssekretär des Auswärtigen ,
wird Botschafter in Konstanti *
nopel .
14 . Nov . Besetzung von Kiau *
tschou .
Dez. Auslaufen der Verstär»
kung für Ostasien unter demBe*
fehl des Prinzen Heinrich.

26 . Okt . Friede zu Adis
Abeba zwischen Italien
und Abessinien .

5 . Nov . Abkommen zwischen Österreich*
Ungarn und Italien über Albanien .

I Dez . Camille Barrere wird
! französischer Botschafter
| in Italien , betreibt Italiens
' Anschluß an Frankreich,

I Jan . Schiedsgerichtsver *
| trag mit Amerika <auf fünf
i Jahre) .

i Zolltarif Kanadas : Be *

; günstigung Englands um
■ 25 % vor dem Ausland .

j Milner Oberkommissar
1 für Südafrika.

11 . Sept . Saturday Re*
view verlangt von neuem
Krieg gegen Deutschland .
<»Wenn Deutschland morgen

; aus der Welt vertilgt würde,
so gäbe es übermorgen kei*
nen Engländer in der Welt ,
der nicht um so reicher sein
würde . Germaniam
esse delendam. «)
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Jan . Erklärung des fran¬
zösischen Botschafters in
London : » Frankreich hat
nur einen Feind auf der
Welt , und das ist Deutsch «
land . England kann seine
Politik danacheinrichten. «

[36 ]
April . MinisteriumMeline .
Aag. Annexion von Ma«
dagaskar.

Okt . Besuch des Zaren in Paris .
Konzession von China
für eine Eisenbahn bis
Port Arthur und an
den Stillen Ozean .
China erhält Schutz
Rußlands zugesichert.

9 . April . Vertrag mit
Japan über Korea .
30 . Aug. Fürst Loba«
now t -

Annäherung Bul«
gariens an Rußland.
14. Febr. Übertritt

des bulgarischen
Erbprinzen zur
griechisch«ortho =

doxen Kirche.

30 . Sept. Erneue«
rung desBündnisses
zwischen Rumänien

und Österreich«
Ungarn , sowie spä«
ter <1899) mit den

beiden anderen
Dreibundmächten.

[34 ]

j 4 . Juni .
Handels «

und Schiff«
fahrtsvertrag

j mit Deutsch «
| land,

I
9 . Juni .

j Vertrag mit
Rußlandüber
Korea ,

1897

4pn7 .Zusammenkunft des
Fürsten Hohenlohe und
des Ministers Hanotaux
in Paris . Einzige Begeg «
nung der Leiter der aus«
wärtigen Politik beider
Staaten zwischen 1871 und
dem Weltkriege ,
23 . Juli . Vertrag mit
Deutschland über Togo .

Graf Murawiew !
Außenminister (bis
1900) .

(
24 . April. Vereinba «
rungen des Zaren mit
Kaiser Franz Joseph
über die beiderseitige
Politik auf dem Balkan.

[37 ]

23 . bis 29 . Aug. Präsident Faure in Peterhof .
1

Der Zar spricht zum ersten Male von Rußland
und Frankreich als den » Alliierten « .
18. bis 21 . Sept. Der Zar bei den Manövern in
Compiegne .

Serbisch = bulgari«
scher Handelsver «
trag.
März. Besuch Kö« j
nig Alexanders von j
Serbien in Sofia , j

j Abschluß eines
! » Gentleman 's«
I agreement « zw . an«
i gesehenenPersonen
; ausFrankreich,Eng=
! land und Amerika
gegen die angeblich
vom Pangermanis«
mus drohende Ge «
fahr. Verpflichtung
d. V ereinigtenStaa «
ten v . Amerika zur

{ Hilfe geg . Deutsch «
; land u . Österreich«
j Ungarn im Kriegs «
fall . [38 ]
Jan . Schiedsger . «

; vertrag mit Eng «
j land <auf 5 Jahre) .

April bis Dez. Siegreicher Krieg
der Türkei gegen Griechenland.

!

I

| MacKinley , Repu«
blikaner, Präsident

1 <bis 1901) .
!Juni .Annexion von
Hawai .

IJuli . Dingley «T arif
16 . Dez . Friede zuKonstantinopef . j (Schutzzoll ).

Protest
Japans gegen
dieAnnexion
Hawais durch
die Vereinig «
ten Staaten .
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Allgemein Deutschland Österreich«
Ungarn

Italien England

1898

Jan . Kreta - Konflikt.

6 . März . Vertrag mit China
über Kiautschou.
April . EnglischerBündnisantrag
mit ausgesprochenerSpitzegegen
Rußland, von Deutschland ab«
gelehnt, um nicht als englischer
Festlandsdegen gegen Rußland
gebraucht zu werden und um
den Weltfrieden zu erhalten.
[39]

Vorschlag Lord Salis¬
burys an Deutschland : j
Teilnahme an anti-ameri¬
kanischer Intervention zur
Verhinderung des spa¬

nisch - amerikanischen
Krieges . Von Deutsch¬
land abgelehnt. [40]

10 . April . Flottengesetz .
Mai . Manila-Konflikt mit den
Vereinigten Staaten.

19. Mai . Gladstone f .
20 . Mai . Besetzung von
Weihaiwei .
14 . Juni . Bnglisch - fran«
Nigeria . Frankreichunter*
Ultimatum.

30 . Juli . Fürst Bismarck f .

■ 2 . Sept . Sieg Kitcheners
bei Omdurman <Sudan>.
Niederwerfung der Der¬
wische .
19 . Sept . Eintreffen Kit-
lisch- französischer Kon-

Okt . Kolonialvertrag mit Eng «
land über die portugiesischen
Kolonien .
13. Okt. bis24 . Nov . Palästina«
reise des Kaiserpaares.

21 . Nov. Han¬
delsvertrag mit
Frankreich.

Okt. Kolonialvertrag mit
Deutschland über die
portugiesischenKolonien ,

4 . Nov . Frankreich unter«
Ultimatum . Niederholung
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1898

Wahlsieg des Blocks der
gemäßigten Republikaner
<Führer Waldedt *Rous*
seau>, Radikalen <Führer
Clemenceau ) und Sozia*
listen <Führer Jaures) .

zösischer Vertrag über
wirft sich dem englischen

29 .,/imt .DelcasseAußen *
minister <bis ö . Juni 1905) ,
Verhandlungen wegen
eines deutsch * franzö*
sisdien Abkommens über
die portugiesischenKolo*
nien werden von Delcasse
nicht weitergeführt.
18. Juli . Hauptmann
MarchandhißtinFaschoda
die Trikolore .
chenersinFaschoda . Eng*
flikt. Kriegsgefahr.

wirft sich dem englischen
derTrikolore in Faschoda.

Nov . Paul Cambon Bot*
sdhafter in London .

Jan . Kreta *
Konflikt.

10. März . Zar Niko *
laus II . weist 90 Mil*
lionenRubelzum Aus *
bau der Flotte an .
2 7 . März . Festsetzung
in Port Arthur ,

April bisA ug. Sieg*
reicher Krieg gegen
Spanien um Kuba,
Porto =Rico und die
Philippinen .

2 5 .Juni . Anerkennung
der Unabhängigkeit
Koreas durch Rußland
und Japan.

24 . Aug. Rußland er*
läßt Einladungen zu
einer Friedenskon*
ferenz.

13 . Okt. bis
24 . Nov.

Kaiser Wil*
heim II . in
Konstanti*
nopel und
Palästina.

19 . Nov. Is*
lamfreund*

licheRede des
deutschen

Kaisers in
Damaskus. 10 . Dez. Friede zu

Paris.
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Allgemein Deutschland Österreich ®
Ungarn

i
Italien

L
England

1699

12 . Febr . Erwerbung der Ka¬
rolinen und Marianen von
Spanien.

21 . Mai bis 29 . Juli .
Erste Haager Frie »
denskonferenz.
Abkommen zur Er »
richtung eines inter»
nationalen Sdhieds»
geriehtshofes im Haag.

März . Cecil Rhodes in Berlin,
Empfang durdi den Kaiser . Ge®
nehmigung des Baues einer
Telegraphen» und später einer
Eisenbahnlinie Kap » Kairo <mit
deutschem Personal und Ma»
terial) durch das Hinterland
von Deutsch»Ostafrika . Rhodes
verspricht dafür seinen Einfluß
einzusetzen für Überlassung
von Samoa an Deutschland.

8 . Nov . Der Zar mit Murawiew
in Potsdam.
20 . bis 27 . Nov . Der Kaiser
mit Bülow in England .
2 . Dez . Vertrag mit England
und Amerika über Südseeinseln.
<Samoa=Abkommen .)
Dez. Rechtswidrige Aufbringung
deutscher Postdampfer <» Bun ®
desrat « und » Herzog « ) durch
englische Schiffe an der afri»
kanischen Küste während des
Burenkrieges.
Dez . Deutsch»türkisches Ab »
kommen über die Bagdadbahn.

»Windsor »Vertrag « mit
Portugal , der die Ab »
madhungen mit Deutsch»
land vom Okt . 1898 hin»
fällig macht .
Jan . Vertrag mit der
ägyptischen Regierung
über den Sudan.

21 . März . Abkommen
Frankreich über Afrika
28 . April . Abkommen
mit Rußland über Inter»
essensphären in China .
Sir John Fisher,Vertreter
Englands auf der Haager

Friedenskonferenz :
» Wenn es das Wohl Eng »
lands gebiete , werde es sich
den Teufel um Völkerrecht »
liehe Abmachungen scheren . «
[41 ]
9 . Okt. Beginn des Buren»
krieges .
Nov. bis Dez. Nieder »
lagenEnglands im Buren»
kriege .
Nov . Chamberlain be=
treibt ein Bündnis mit
DeutschlandundAmerika.
Dieses kommt nicht zum
Abschluß wegen der Ab »
lehnungAmerikasundder
durch rechtswidrige Auf »
bringung der deutschen
Postdampfer entstände»
nen Schwierigkeiten. [42]
Dez . Samoa»Abkommen.
Lord Curzon Vizekönig
von Indien .
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1899

zwischen England und
< Sudan»Vertrag ) ,
Präsident Loubet <bis
igoö ) .
Ministerium Waldeck »
Rousseau <bis 1902) .
Besetzung von Kwang »
tschouwan .

28 . April. Abkommen
mit England über
China .

6 . Sept. Rund»
schreiben des Sena»
tors Hay über die
offeneTür in China :
Mäßigung derPoli »
tik der Weltmächte
gegen China .
3. Okt . Schieds»
gerichtsvertrag mit
England im Vene »
zuelakonflikt .

Dez. Ab»
kommen mit
Deutschland

über die
Bagdadbahn.

Dez. Samoa »
Abkommen .
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Allgemein Deutschland Österreich»
Ungarn

Italien j England

1900

Mai . Unruhen in
China .

Febr . Russisch » französischer
Vorschlag zum Vorgehen gegen
das durch den Burenkrieg fest »
gelegte England . Von Deutsch » j
land abgelehnt , um den Welt » j
frieden zu erhalten . [43 ] j
Warmer Dank der Königin von
England für Mitteilung dieses
Entschlusses durch den Kaiser .
Diese Mitteilung gestattet , die
französisch »russische Verdächti »
gung , der Vorschlag gehe von
Deutschland aus , sogleich als
Intrigue festzustellen .

24 . Jan .
Abkommen mit
Frankreich über
den Sudan .

Jan . Erklärung Lord Sa »
lisburys :
»Lebensmittel mit feindlicher
Bestimmungkönnennur dann
als Kriegs»Bannware ange»
sehen werden, wenn sie für
die feindliche Streitmacht be¬
stimmt sind. Es genügt nicht ,
daß sie dazuverwandt werden
können/ es muß dargetan
werden, daß dies tatsächlich
ihre Bestimmungzur Zeit der
Beschlagnahmewar . « [46 ]

i

20 . Juni . Ermordung
des deutschen Ge »
sandten v . Ketteier .
Belagerung der Ge »
sandtsdhaften inPeking .

14 . Aug . Besetzung
vonPeking durch euro »
päische und japanische
Truppen .

14 . Juni . Flottengesetz . ji
! 29 . Juli .

Ermordung
König

| Humberts . —
Regierungs »
antritt König

Victor
Emanuels III .

Okt . Graf Waldersee
übernimmt den Ober »
befehl über die euro »
päischen Truppen in
China .

16 . Okt . Abkommen mit Eng »
land über China .

18 . Okt . v . Bülow Reichskanzler
<bis 1909) .

16 . Okt . Vertrag mit
Deutschland über China .

6 . Nov . Lansdowne
Leiter der auswärtigen
Politik .

5 . Dez . Marinekonvention zwischen Deutschland , Österreich »
Ungarn und Italien . [44 ]

14 . bis 16 . Dez .
Geheimes

italienisch » fran »
zösisches

Mittelmeer »
Abkommen

j (Marokko und
I Tripolis ) .

l . Dez . Vertrag mit Ame »
rika über den Panama »
kanal .
Australien erhält Ver »
fassung .

Dez . Erneuerung des italienisch »
österreichischen Abkommens von
1897 über Albanien . [45 ]
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1900

l . Febr . Antrittsrede des
späteren Präsidenten der
Republik Deschanel in der
französischen Akademie :
»Deutschland sei der Feind.
Frankreichs Aufgabe sei ,
Rußland und England ein=
ander zu nähern.«

Febr . Der russisch - französische Plan zum Vor -
gehen gegen das durch den Burenkrieg festgelegte
England scheitert an Deutschlands Ablehnung.

[43]
Unterwerfung der Sulta-
nate von Bornu und Ka-
nem südlich der Sahara , j 21 . Juni . Graf Mura-

' wiew t -

Besetzung der Man-
dschurei während der
Boxerunruhen.

Finanzabkommen mit
Persien.

Nov . Begeisterte Auf »
nähme des Burenpräsi-
denten Paul Krüger in
Paris . Empfang durch den
Präsidenten.

14 . bis 16 . Dez.
Geheimes Mittelmeer-
Abkommen mit Italien.

i

1 . Dez. (und
18 . Nov . 1901) .

Hay - Pauncefote»
Vertrag mit Eng -
land über den Pa¬
namakanal. <Er -
heblidhe Einschrän¬
kung der englischen
Rechte .)
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Allgemein Deutschland Österreich*
Ungarn

Italien England

1901

7 . Sept . Friede zu
Peking zwischen China
und den Mächten .

AusSchreiben des belgischen Außen*
ministers vom 12 . Jan. : »Alles be*
weist . . ., daß der Kaiser , dessen
Hauptsorge die Erhaltung des euro*
päischen Friedens ist, sich nach wie
vor bestreben wird, Reibungen zu
vermeiden, und mit Frankreich so
gute Beziehungen aufrecht zu er*
halten, wie die Lage sie ermöglicht. «

[47 ]

21 . Jan . DerKaiser am Sterbe *
bett der Königin von England .

März . England verlangt unter

Febr . Zanardelli
Ministerpräsi *
dent, Gegner

Österreichs .

Berufung auf das Abkommen April . Besuch
vom 16 . Okt . 1900 Vorgehen eines italieni*
gegen Rußlands Absichten auf sehen Geschwa *
die Mandschurei . Deutschland ders unter dem
lehnt ab . [48 ] Herzog vonGe *

nua in Toulon .
März bis Mai . Englischer Begrüßung
Bündnisvorschlag scheitert an durch Präsident
Dreibundtreue Deutschlands , da
England Zuziehung der anderen
Dreibundstaaten ablehnt . [49 ]

Aug. König Eduard VII . in
Wilhelmshöhe .

Sept. Besuch des Zaren in
Danzig .

Loubet .

Okt . Erneuter russischer Vor* Okt . Sokolfest
schlag zum Vorgehen gegen das in Prag . <Ver *
durch den Burenkrieg fest gelegte brüderung von
England von Deutschland ab * Tschechen, Rus*
gelehnt . [50 ] sen und Fran *

zosen .)

22 . Jan . Königin Vik*
toria f . Der Deutsche
Kaiser zu den Trauer *
Feierlichkeiten in London .

Regierungsantritt König
Eduards VII .

Febr. England lehnt die
in Aussicht gestellte Be*
teiligung am Bagdad=Un »
ternehmen ab . Seitdem
Widerstand Englands ge*
gen das Unternehmen
überhaupt . [51 ]

März bis Mai. Bündnis*
Vorschlag an Deutschland
scheitert an dessen Drei *
bundtreue . [49 ]

25 . Okt . Deutschfeind *
liehe Rede des Kolonial *
ministers Chamberlain .
Schmähung der Haltung
des deutschen Heeres
1870/71 zur Entkräftung
der gegen die englische
Truppen im Burenkriege

erhobenen Anklagen
Konzentrationslager ,

Niederbrennung der Bu*
renfarmen) . [52 ]
Die öffentliche Meinung
fordert Bündnis mit
Frankreich.
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7 . Jan . Graf Lambs ®
dorff Minister d . Aus =
wärtigen <bis 1906) .

!

Englisch ' tür -
kischer Kon ®
flikt wegen
des Hafens
Koweit , des
natürl . End ®
punktes der
Bagdadbahn .
England will
d . Bahn nicht
an den Persi ®
sehen Golf
gelangen las ®
sen .

Präsident Roose ®
velt , Republikaner
<bis 1909) .

22 . bis 24 . April . Delcasse in Petersburg ,

26 . Juli . Vertrag mit
Marokko , der die » fried ® 1
lieheDurchdringung « vor ® ;
bereitet . j Sept . Bei seinem Be®

such in Danzig über ®
rascht der Zar d . Deut ®

; sehen Kaiser und den
Reichskanzler v . Bülow
durch die Mitteilung ,

1 daß Rußland ein . Krieg
| gegenjapanvorbereite .

18 . bis 21 . Sept . Der Zar bei den Manövern
in Compi &gne . Präsident Loubet regt eine eng®
liseh ®russisehe Verständigung an .

2 . Mai .
Ministerium
Katsura .

Panamerikanischer
Kongreß in Me ®
xiko .

Okt . Erneuter russi ®
scher Vorschlag eines
Vorgehens geg . Eng ®
land anläßlich d . Buren ®
krieges . Von Deutsch ®
land wiederum ab ®
gelehnt . [50 ]
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8 . Jan . Zurückweisung der
Chamberlainschen Rede vom
25 . Okt . 1901 im Reickstag durch
Bülow .
Febr . Prinz Heinrich in Amerika .

Beginn der englischenEin »
kreisungspolitik gegen
Deutschland .
30 . Jan . Englisch » japa»
nisches Bündnis mit der

Die englische Presse nimmt die Reise
zum Anlaß , Deutschland zu ver »
dächtigen , daß es während des spa »
nisch » amerikanischen Krieges eine
amerikafeindliche Politik getrieben
habe <vgl . 1898). Deutschland be»
weist durch Veröffentlichung amt »
lieber Dokumente die Unrichtigkeit
dieser Verdächtigung . Das belgische
Außenministerium sagt darüber in
einem Rundschreiben , 6 .März ; » . . . So
hat die englische Intrigue , eine An »
näherung zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten im Augen »
blick der Reise des Prinzen Heinrich
nach New york zu verhindern , ein
entgegengesetztes Ergebnis gehabt ,
als ihre Urheber erwarteten . Sie hat
zur Veröffentlichung von Doku »
menten geführt , die beweisen , daß
Deutschland während des spanisch »
amerikanischen Konflikts von strikter
Neutralität nicht abgewichen ist , und
daß es sich geweigert hat , an einem
Schritte teilzunehmen , um einenDruck
auf die Regierung der Vereinigten
Staaten auszuüben . Sie hat also ein
Mißverständnis zerstreut , das die
Beziehungen zwischen den beiden
Ländern trübte . « [53 ]

Spitze gegen Rußland und
Deutschland .

17 . April . Ver »
längerung des
Bündnisses mit
Rumänien . [55 ]

Juni . Außen »
minister Prinetti
läßt Frankreich
wissen , daß der
Dreibund keine

Bestimmung
über einen An »
griff auf Frank »
reich enthalte .

31 . Mai . Friede von Pre»
toria .

11 . Juli . Ministerium
Balfour <bis 1905) .
Kolonialkonferenz in
London , auf derpolitische,

28 . Juni . Erneuerung des Dreibundvertrages . [56 ]
Das belgische Außenministerium sagt dazu in einem Rundschreiben , 15 . Juli :
» . . .Was man mit Sicherheit weiß , ist , daß der Dreibund rein defensiv ist
und kein anderes Ziel im Auge hat als die Aufrechterhaltung des
Friedens . . . « [54 ]

wirtschaftliche und militä»
rische Fragen erörtert
werden , jedoch ohne Er «
gebnis .

25 . Juli . Beitritt zur Verlänge »
rung des österreichisch» rumä»
nischen Bündnisses .
6 . bis 9 . Aug . Der Kaiser in
Reval .

l ./2 . Nov . Ge »
heimer Neutra »
litätsvertrag mit
Frankreich für
den Fall eines
deutsch=französ .
Krieges . [57 ]

7 . Nov . Der Kaiser in Sandring»
ham .
Dez . ( bis Febr . 1903 ) . Deutsch «
englische Venezuela » Aktion ,
der ' später auch Italien beitritt .
Deutschfeindliche Hetze in Eng »
land und Amerika .

12 . Dez . Beitritt
zum österr . «ru «
män. Bündnisse .

[55 ]
Beitritt z . dtsch. «
engl .Venezuela «

Aktion .

Dez . (bis Febr . 1903 ) .
Die gemeinsame deutsch»
englische Aktion gegen
Venezuela wird von der
öffentlichenMeinungEng »
lands <Northcliffe »Presse >
verurteilt .
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Jan . Neue
Konzession

an die Bag»
dadbahn»

Gesellschaft .

30 . Jan .
Bündnis mit

England ;
Spitze gegen
Rußland.

16 . März . Erklärung Rußlands und Frankreichs
über Ostasien : Gemeinsame Aufrediterhaltung
des Status quo in Ostasien im Falle der Be»
drohung Chinas oder Koreas . [58 ]

Febr. Reise des
Prinzen Heinrich
von Preußen nach
Amerika .

8. April . Vertrag mit
China über die Man»
dsdiurei . Rußland ver»
pflichtet sich zur Räu»
mung innerhalb 1V2
Jahren.

17 . Apr . Verlange »
rung des rumäni»
sehen Bündnisses
zunächst mit Öster »
reich »Ungarn, dann
mit den anderen
Dreibundmächten.

[55 ]
Mai. Militärkonvention zwischen Rußland
und Bulgarien . [59 ] Mai. Deutsch »ame»

rikanisches Schiff»
fahrtsabkommen.

Nov. Verhandlungen mit
Spanien <Ministerium Sa»
gasta) über eine Teilung
Marokkos unter Aus »
Schluß Englands . Nach
Sturz des Ministeriums
Sagasta lehnt das konser»
vativeMinisterium Silveta
mit Rücksichtauf England
ab , die Verhandlungen
weiter zu führen.
Ministerium Combes <bis
1905 ) .

1 ./2 .Nov. GeheimerNeu»
tralitätsvertrag mit Italien
für den Fall eines deutsch»
französischen Krieges .

[57 ] I

Aug. Begegnung des
Zaren mit dem Deut »
sehen Kaiser in Reval .
Der Zar erklärt, er
werde den Krieg gegen
Japan voraussichtlich
1904 beginnen .

Dez. bisFebr. 1903.
Deutschfeindliche

Hetze in Amerika
anläßlichderVene »
zuela »Aktion .



Allgemein Deutschland Österreich »
Ungarn

Italien England

1903

19 . März . Erklärung Bülows
im Reichstage :

Zollkrieg zwischen
Deutschland und Kanada .

Unveränderter Grundsatz der deut»
sehen Politik sei, daß wir keine
aktive Orientpolitik treiben und in
Orient» und Balkanfragen für nie»
mand die Kastanien aus dem Feuer
holen.

König Eduards VII . Rei
sen nach Italien, Frank¬
reich, Portugal , Öster¬
reich .

Juli . Papst Leo XIII . f .
PontifikatPius' X.

Juli . Besuch des ehemaligen
Ministerpräsidenten Waldeck.»
Rousseau heim Kaiser auf der
Nordlandreise .

Juli . Flotten » und In»
vasionspanik. Deutsch»
feindliche Hetze . Neuer
Flottenstützpunkt am
Firth of Forth .

31 . Aug. König
Eduard VII . in
Wien .

Okt. Begegnungen des Kaisers
mit dem Zaren in Wiesbaden
und Wolfsgarten ,
Abkommen mit Frankreich über
die Bagdadbahn.

1 . Okt. Zu »
sammentreffen
Kaiser Franz
Josephs und des
Zaren in Mürz»
steg : Einigung
über die Auf »
rechterhaltung

des Status quo
auf dem Balkan
und gemeinsame
Erledigung et»
wa auftretender
strittigerPunkte.

Nov.
Giolitti Mi»
nisterpräsident .
Tittoni Mi»
nister des Aus »
wärtigen.
25 . Dez.
Schiedsvertrag
mit Frankreich.
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Militärisches Abkom»
men mit Persien.

April . Präsident Loubet
in Rom.

Witte Ministerpräsi»
dent <bis 1906) .

März . Er »
teilung der
Konzession
für die Rest»
strecke der
Bagdadbahn.

Mai . Besuch König
Eduards VII . in Paris.

Juli . Präsident Loubet
mit dem Außenminister
Delcasse in London .
Erster Besuch eines
französischenStaatsober »
hauptes in England .

Juni . Ermordung
König Alexanders
von Serbien.
Nachfolger : Peter
Karageorgewitsch

<Kandidat Ruß »
lands) .
Minister Paschitsch .
Aufstand in Mazedonien gegenAug. Einsetzung einer die Türkei <bis 1905).Statthalterschaft des

Fernen Ostens .

Aug. Japan
verlangt von

Rußland
Räumungder
Mandschurei.

14 . Okt . Englisch » fran »
zösischer Schiedsgerichts »
vertrag.
Abkommen mit Deutsch»
fand über die Bagdadbahn,

Okt. Beschluß , die
Mandschurei zu be»
halten.
1 . Okt . Mürzsteger
Vereinbarungen mit
Österreich über Mare »
donien.
Okt. Begegnung des
Zaren mit Kaiser Wil»
heim II . in Wiesbaden
und Wolfsgarten .
Der Zar erklärt , die Vor »
bereitungen für den Krieg
mit Japan seien noch nicht
so weit gefördert , wie er
gehofft , daher habe er
den Krieg verschoben .
Er werde nicht 1904 be¬
ginnen wie zuvor be»
absichtigt .

Nov. Annahme
der Mürz»
steger Ver »
einbarungen.

Nov. Panama wird
» unabhängige« Re »
publik unter tat»
sächlicher Herr »
schaff der Ver »
einigten Staaten ,
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22 . Febr . Haager
Schiedsspruch in der
V enezuela=Frage .

Febr . Sehr wohlwollende Neu »
tralität für Rußland im Russisch »
japanischen Kriege.

Eingeborenenaufstand
in Deutsches üdwestafrika <bis
1906 ) .

April . Besuch
des Präsidenten
Loubet im Qui»
rinal.

8. April . Englisch= fran»
Ausgleich der beiderseitig
Auslieferung Marokkos
der » Entente cordiale « .

12 . Juli . Schiedsvertrag mit
England .
Schiedsvertrag mit den Verei »
nigten Staaten vom amerikani»
sehen Senat abgelehnt.

Okt. Eröffnung des ersten Teils
der Bagdadbahn.
1 7 . Nov . Vorschlag des Kaisers
an den Zaren : Abschluß eines
deutsch =russischen Vertrages als
Abwehr gegen englische Heraus »
forderung. [60]
12 . Dez. DeutschlanderhältRuß»
lands Unterstützung zugesiehert,
falls ihm aus den Kohlenliefe»
rungen an die russische Ostsee »
flotte Schwierigkeiten entstän»
den. [61 ]

15 . Okt . Zusi»
cherung wohl»
wollender Neu »
tralität an Ruß»
land. [62]

1 . Juni . Anweisung des
Außenministers Lord
Landsdowne an den Bot»
schafter in Petersburg , zu
erklären : Die englische
Regierung bemerke »mit
großer Unruhe , daß Reis
und Lebensmittel als
unbedingte Bannware
behandelt würden, ein
Schritt, den sie alsunver »
einbar mit dem Völker »
recht betrachte« . [63]
12 . Juli . Schiedsgerichts »
vertrag mit Deutschland.
25 . Äug. Drohung Lord
Landsdownes : Fallsjapan
wegen der deutschenKoh»
lenlieferungenan Rußland
gegen Deutschland die
Waffen ergriffe , würde
England aufBitte derjapa»
nischen Regierung den
Bündnisfall als gegeben
erachten, <Kriegslieferun»
gen Englands an Japan !)
7 . Sept . Protektorat über
Tibet . EinmarschinLhasa.
Okt . Starke deutschfeind»
liehe Hetze anläßlich des
Zwischenfalls an der
Doggerbank . Drohung
des Militärblattes » Army
and Navy Gazette « mit
Überfall auf die deutsche
Flotte .
Dez. Umgruppierung der
englischen Flotte .
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15 . Febr . Neutralitäts »

erklärung im Russisch »
japanischen Kriege .

zösischer Kolonialvertrag ,
gen Interessengegensätze ,
an Frankreich . Anfang

April . Besuch des Präsi »
denten Loubet im Ogi »
rinal .

10 . Febr . Beginn des
Russisch =japanischen

Krieges durch Über¬
fall der Japaner auf
die russische Flotte
vor Port Arthur .

28 . Äug . Abbruch der di»
plomatischen Beziehungen
zum Vatikan .

6 . Okt . Gefieimvertragmit
Spanien über Marokko .

2/ . /22 . 0ÄI . Zwischen »
fall an der Dogger »
bank .

30 . März . Vertrag
zwischen Serbien

und Bulgarien .

1904
bis 1905 .

Aufstand in
Arabien un »
ter engl . Ein »
fluß.

Sdiiedsverträge mit
Frankreich und
England .

Schiedsvertrag mit
Deutschland vom
Senat abgelehnt .
Wiederwahl des
Präsidenten Roose »
velt .
Mai . Beginn des
Baus des Panama »
kanals .

10 . Febr . Be =
ginn desRus »
sisch=japani =
sehen Krie =
ges .

1 . Sept . Er »
Öffnung des
ersten Teils

der Hed »
schasbahn .
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12 . April. Vorschlag Deutschlands
zur Einberufung einer internatio-
nalen Marokko- Konferenz.

7. Juni . NorwegischeUnabhängigkeits-
erklärung. Auflösung der Skandina-
vischen Union.

Okt. Aus einem Bericht des bei»
gischen Gesandten in Berlin:

» . . . Die alte Konstellation der
Mächte ist aus der Ordnung gekom¬
men, und man sucht tastend, eine neue
zu schaffen . Der dauernde Isolierungs¬
feldzug gegenDeutschlandhat als ersten
Akt die englisch - französischeAnnähe¬
rung, als zweiten den Bündnisvertrag
zwischen England und Japan gezeitigt.
Der dritte Akt ist der Versuch einer
englisch - russischen Annäherung , vor¬
bereitet durch die Londoner Presse, die
zu erweisen trachtet, daß der englisch¬
japanischeVertrag nicht gegen Rußland
gerichtet ist und ein Einverständnis
zwischen dem Zarenreiche und England
durchaus nicht hindert . . . « [64 ]

Heeresvermehrung der Großmächte von 1905 bis 1907 :

31 . März . Der Kaiser inTanger ,
Wahrung der deutschen Rechte
gegenüber der »Tunifikation«
Marokkos .
Konflikt mit Frankreich.

24 .Juli . Begegnung des Kaisers
mit dem Zaren bei Björkö . Ei¬
nigung auf den Entwurf des
Kaisers zum Abschluß eines
Schutz - und Trutzbündnisses
zwischen den beiden Völkern ,
mit derMaßgabe,daß denbeider¬
seitigen Verbündeten sowie
anderen Staaten der Anschluß
freistehen solle — gedacht als
Kern eines Völkerbundes ohne
Präsidialmacht. — Die Ratifizie¬
rung scheitert am Widerspruch
der russischen Regierung. [67]

[65] Rußland um 39000 Mann
Frankreich um . . 20 000 Mann
Deutschland um . . 7000 Mann
Österreich- Ungarn um — Mann

■K Flottenausgaben der Großmächte von 1905 bis 1914 :
i 'lT! [66] m Jahresdurch-
.iMi schnitt auf den insgesamt
m Kopf der Be- während der
il völkerung zehn Jahre
| l Mark MilliardenMark

England . . . . . 17,80 8
l Frankreich . 8,07 3/2

ili Vereinigte Staaten von
Amerika . 5,86 5/31 il Deutschland . 5,8z 3/8

Italien . 5,05 ‘/7
.1®fcfn.1 Japan . 3 / ° J 1,6I i!jr Rußland . 1^94 2/9

Österreich- Ungarn . . . 1,89 0,96

Mehrwöchige Frühjahrs -
nach Frankreich und Al -
Präsident Loubet und

Übergang Englands zum
Dreadnoughtbau .
3 . Febr. Drohung des
Zivillords derAdmiralität
Lee mit Vernichtung der
deutschen Flotte :

»Wenn ein Seekrieg zu
erklären wäre , würde die
englische Flotte losschlagen ,
bevor man auf der anderen
Seite <also in Deutschland)
Zeit hätte, die Kriegserklä¬
rung in derZeitung zu lesen . «

[68]
Juni . Trotz der deutsch¬
französischen Entspan¬
nung setzt England die
Hetze gegen Deutschland
fort .

Juli . Eine englische Flotte
Äug . Eine französische

Aug. Demonstration der
engl . Flotte in der Ostsee .
12.Aug. Erweiterung des
engl, - japan. Bündnisses.

21 . Nov . Rücktritt des
Kolonialministers Cham-
berlain.
10 . Dez .

Liberales Ministerium
Campbell- Bannerman.

Grey Staatssekretär des
Auswärtigen ,

Allgemein Deutschland Österr .®
Ungarn Italien England J

1905
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reise König Eduards VII .
gier. Besprechungen mit
Delcasse .
Konflikt mit Deutschland
wegen Marokko .

2 . Jan . Kapitulation
von Port Arthur .
Jan . Ausbruch der
Revolution,
1 . bis 10. März . Russi »
sehe Niederlage bei
Mukden.

6 . Juni . Rücktritt Del»
casses . <Seine Mitteilung
über die beabsichtigte
Landung von 100 ooo
Engländern zur Unter »
Stützung Frankreichs in
einem deutsch »französi=
sehen Kriege .)

27 . Mai , Vernichtung
der russischen Flotte
bei Tsuschima ,
3 . Juni . Der deutsche
Kaiser schlägt dem
Zaren für die Frie »
densvermittlung den
Präsidenten Roosevelt
vor . [69]

6. Mai.
Scharfe Re»
formnote der
sechs Signa »

tarmächte
der Berliner»

Kongreß»
Akte über

Mazedonien.

RouvierMinisterpräsident
und Außenminister . An »
nähmedes deutschen Kon»
greßvorschlages.

in Brest,
Flotte in Portsmouth .

12 . Aug.
Zweites

Bündnis mit
England auf
zehn Jahre.

1 . Sept . Zweiter Vertrag
mit Spanien wegen Ma»
rokkos.

5 . Sept . Friede von
Portsmouth mit Japan
unter Vermittlung des
PräsidentenRoosevelt.

5. Sept .
Friede von
Portsmouth
mit Rußland.

Beginn der russisch »
englisch , Annäherung.
Okt . Manifest über

Einführung einer
Volksvertretung .

4 . Dez . An »
nähme der

Reformnote.

17. Nov.
Vertrag mit
Korea .
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16 . Jan. bis 7 . April.
Konferenz von Alge »
ciras .
Der belgische Gesandte
in Berlin berichtetüber sie
am 16 . Jan . : »Die eng»
lische Presse hat alles
Erdenklichegetan, um zu
verhindern, daß die Al »
geciras- Konferenz zum
Ziele führe. Es besteht
kein Zweifel mehr, daß
es der König von Eng »
land gewesen ist, der un»
abhängig von seiner Re»
gierung Herrn Delcasse
in eine kriegerische Politik
hineingetrieben und ihm
das übrigens nicht aus»
führbareVersprechen ge¬
geben hatte, 100000eng»
lischeSoldaten in Holstein
zu landen. Die Einladung
des Königs an Herrn
Delcasse während seines
Aufenthalts in Paris kann
nur als Herausforderung
ausgelegtwerden. Konnte
darüber noch irgendein
Zweifel bestehen, so
würde ihn der sonderbare
Schritt des Oberst Barna»
diston (englischer Mili»
tärattache in Brüssel)
beim General Ducarne
zerstreut haben . . . . «

[70 ]

IsolierungDeutsch »
lands auf der Alge »
ciras»Konferenz .

März . Zollkrieg
mit Serbien .

Juni .
Besuch. Kaiser
Wilhelms in
Schönbrunn.

8 . Febr. Kabi »
nett Sonnino .
Stellungnahme

gegen Deutsch »
land auf der
Algeciras «Kon =
ferenz . <Vis »
conti Venosta .)

29 . Mai . Ka¬
binett Giolitti .

24 . Okt .
Frhr , v . Ähren »
thal Außenmi¬
nister an Stelle
Goluchowskis .

13 .Dez. Reichstags»
Auflösung wegen

Nichtbewilligung
der Regierungsfor¬
derung für den süd»
‘ westafrikanischen
Feldzug .

Jan . Vereinbarungen Englands mit
der belgischen Regierung für den Fall
eines Krieges mit Deutschland . Ant¬
werpen soll Verpflegungsbasis für ge¬
landete englische Truppen bilden .
(Besprechungen des englischen Militär¬
attaches Barnardiston mit dem belgi¬
schenGeneralstabschef Ducarne . ) [71 ]
Lord Roberts beantragt ein stehendes
Heer .
Jan . Geheime Abmachungen Greysmit
einem deutsch - französischen Kriege
Festlegung eines gemeinsamen Ope -
Kriegsfall durch die englisch- franzö -
Admiralstäbe . [72 ]
(Dazu Bericht des belgischen Geschäfts»
14 . Jan . : » . . . Grey sagt wiederholt, daß
gegenüber Verpflichtungen eingegangen sei ,
nachkommen werde, selbst im Falle eines
und auf alle Gefahr hin . . . « >. [73 ]
27 . Febr. Vertrag Englands und
Neuen Hebriden ,
März und Mai. König Eduard VII .
fang Delcasses .
(» . . . In diplomatischenKreisen wird diese
in diesem Augenblick als höchst gefährlich
fürchtet man in ihr einen Ausdruck des
zu müssen, die Lage so weit zu ver¬
meidlich wird. « — Bericht des belgischen
April. Anerkennung der Oberhoheit
Chinas über Tibet .
Lord Haldane in Berlin <zum Studium
der deutschen Heereseinrichtungen ) .
Mai . Aus einem Bericht des belgischen Ge¬
lierung Deutschlands dienen sollen, ist eines
der Feldzug der Presse. Seit Jahren unter»
Machenschaften, die ihm fernliegen, und
Wiederholung dieser Falschheiten hat man
drohung der europäischen Ruhe zu sehen,
schafft hat, und daß die Gefahr nicht von
ist, sondern von den Mächten, die bestrebt
bund hat uns während langer Zeit den Frie»
rung der Mächte, die man zustande zu

Dez. Verfassung für Transvaal .
13 . Dez. Vertrag zwischen England , Frankreich und

Sphären in

38



Frankreich Rußland Balkanländer Türkei Amerika Japan

1906

Panamerikanischer
Kongreß zu Rio
de Janeiro.

Cambon , die England in
an Frankreich binden,
rationsplanes für den
sischen General » und

trägers in London vom
Großbritannien Frankreich
denen es bis zum Äußersten
deutsch =französischenKrieges

Frankreichs über die

in Paris . Im März Bmp »

Kundgebung als unnötig und
angesehen . . . Im ganzen
englischen Wunsches sehen
giften , daß der Krieg unver »
Gesandten in Paris .) [74 ]
Präsident Falberes <bis
‘9 ‘3> -

Mai. Iswolski Außen»
minister <bis 1910) .
Zusammentritt der
ersten Duma <21 . Juli
aufgelöst ) .
Der belgische Ge »
sandte in Petersburg
vertritt den Stand»
punkt, Frankreich
könne in jedem Falle
auf Unterstützung
durch Rußland rechnen.

[75 ]

Unterbringung eines
Teils der russischen
Anleihe in England .

sandten in Berlin . » . . . Unter den Mitteln , die der Iso »
der am meisten verwendeten und eines der wirksamsten
stellt man Deutschland planmäßig madhiavellistische
ehrgeizige Pläne , an die es nie gedacht hat . Durch
es fertig gebracht , in der deutschen Politik eine Be»
und vergißt , daß sie uns 35 Jahre des Friedens ver »
Deutschland kommt , das mit seinem Besitze zufrieden
sind , die europäische Karte zu ändern . . . Der Drei »
den garantiert . Es ist zweifelhaft , ob die neue Gruppie »
bringen sucht , dieselbe Sicherheit bietet . . . « [76 ]
7 . März . Leon Burgeois
Minister d . Auswärtigen .
Okt . Ministerium Cie»
menceau <bis 1909) ,
Italien über Interessen »
Abessinien .

März . Zollkrieg
zwischen Serbien
und Österreich»
Ungarn .

April, Mai.
Zwischenfall
von Äkaba .

Englische
Flottende »

monstration .
Berichtigung
der türkisch»
ägyptischen

Grenze .
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Jan . Optantenvertrag mit Dä-
nemark .

15 . Juni bis 18 . Okt .
Zweite Haager Frie¬
denskonferenz .

Heeresvermetirung der
Großmächte von 1907
bis 1914 :

Rußland i . Winter
um 591000 Mann

Rußland i . Sommer
um 191000 Mann

Frankreich
um 215000 Mann

Deutschland
um 132000 Mann

Österreich - Ungarn
um 96 000 Mann

[77 ]

19 . Febr . Zusammentritt des
neugewählten Reichstages (Block
gegen Zentrum und Sozialdemo¬
kraten ) .

3 . bis 6 . Juni . Besuch des Kai -
sers in Kopenhagen .

8. Juli . Verlängerung des
3 . Aug . Begegnung des Kaisers

mit dem Zaren bei Swinemünde
im Beisein Bülows und Iswolskis .
Sept . König Eduard VII . in
Wilhelmshöhe , begleitet von
Hardinge .
Okt . Graf Wedel Statthalter
von Elsaß - Lothringen ,
29 . Okt . Abkommen mit Ruß¬
land über die Ostsee (Aalands -
inseln ) . [78 ]
9 . Nov . bis 12 . Dez . Reise des
Kaisers nach England / Aufent¬
halt in Windsor und Highcliffe .
Angebot des Kaisers in der Bag -
dadbahn - Angelegenheit : Über¬
lassung des Zuganges zu der
Nordküste des Persischen Golfs
an England . Das englische Kabi¬
nett beantwortet das Entgegen¬
kommen mit der unannehmbaren
Zumutung , diese Frage vor
eine Konferenz unter Zuziehung
Rußlands und Frankreichs zu
bringen . [79 ]

Febr . König Eduard VII . in
8 . April . Zusammenkunft König
Eduards mit König Alfons XIII .
von Spanien in Cartagena .
Dazu berichtet der belgische Ge¬
sandte in Berlin : » . . .Wie der Bünd¬
nisvertrag mit Japan , die entente
cordiale mitFrankreich , die mit Ruß¬
land schwebenden Verhandlungen ,
so ist der Besuch des Königs von
England beim König von Spanien
ein Manöver in dem von S . M . Edu¬
ard VII . persönlich mit ebensoviel
Ausdauer wie Erfolg geleiteten Feld¬
zuge zur Isolierung Deutschlands . . .
Dieser Eifer , Mächte , die niemand
bedroht , angeblich zu Verteidigungs¬
zwecken zu einigen , kann mit vollem
Recht verdächtig erscheinen . . . « [81 ]
18 . April . Zusammenkunft Kö¬
nig Eduards VII , mit König
Viktor Emanuel III . in Gaeta .
April bis Mai . Kolonialkonfe¬
renz in London .
16 . Mai . Englisch - französisch -
die Mittelmeergebiete .
24 . Mai . Aus Bericht des belgischen
Gesandten in London : »Es ist klar ,daß das amtliche England im stillen
eine deutschfeindliche Politik befolgt ,die auf eine Isolierung Deutschlands
abzielt und daß König Eduard es
nicht verschmäht hat , seinen persön¬
lichen Einfluß in den Dienst dieser
Idee zu stellen , aber es ist sicher sehr
gefährlich , die öffentliche Meinung in
so offenkundiger Weise zu vergiften ,wie es die unverantwortliche Presse
tut . « [82 ]
Aug. Ministerpräsident Cie -
Eduard VII . in Marienbad .

Verfassung für die Oran j ekolonie ,
2 . Aug . KriegsministerHaldane .
Gesetz über die Reorganisation
des Landheeres auf Grund des
in Berlin gewonnenen Materials .
31 . Aug . Vertrag mitRußland über
Persien , Afghanistan und Tibet .

[83]

18 . Apr . Zu¬
sammenkunft
König Edu¬
ards VII . mit
KönigViktor
Emanuel III .
in Gaeta .

Dreibundvertrages . [80 ]
15 .Aug . Kö¬
nig Eduard
VII . bei Kai¬
ser Franz Jo¬
seph in Ischl.
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Japan

Jan . Jules Cambon Bot«
; schafter in Berlin .
Paris .

S . März . Zusammen«
tritt der zweiten Duma
<16 . Juni aufgelöst ) .
26 . März . Ein russi«
sches Geschwader bei
Portsmouth .

spanischer Vertrag über

23 . Mai . Vertrag mit
Siam . Erweiterung der
französischen Besitzungen
in Hinterindien .
10. Juni . Vertrag mit
Japan über China .

menceau bei König

28 . Juli . Vertrag mit
Japan über China .
3 . Aug. Begegnungdes
Zaren <mit Iswolshi )
und Kaiser Wilhelms
<mit Bülow ) bei Swine «
münde .
31 . Aug. Vertrag mit
England über Persien ,
Afghanistan undTibet .

[83 ]

29 . Okt. Abkommen
mit Deutschland über
die Ostsee (Aalands «
insein ) . [78 ]

14 . Nov . Zusammen«
tritt der dritten Duma ,

9 .Juni .
'Ver=

trag mit
Frankreich

über China .
28 . Juli .

Vertrag mit
Rußland über
die Integrität
Chinas .
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23 . Apr . Dekla»
ration über die
Erhaltung des
Status quo in
Nord = und Ost¬
see . [84]

25 . März . Der Deutsche Kaiser
in Venedig.

11 . Aug . König Eduard VII .
in Homburg .
Sept . Deutsch» französischer
Zwischenfall in Casablanca .

15 .Nov . Belgien
übernimmt die
Ausübung der
Hoheitsrechte

über die Kongo »
kolonie.
4 . Dez . 1908 bis
26 . Febr . 1909 .
Londoner Kon =
ferenz zur Re»
form des See»

kriegsrechts .
Londoner See»
kriegsrechts =Er »
klärung.

Sept . König Eduard VII . in
Kronberg , begleitet von Har »
dinge . Dieser verlangt von
Kaiser Wilhelm Einstellen des
deutschen Flottenbaues unter
versteckter Kriegsdrohung. Der
Kaiser lehnt diesesAnsinnen ab.

Nov. Aus einem Bericht des bei »
gischen Gesandten in Berlin : » . . .Un»
bestreitbar verdanken wir Deutsch»
land und den im tiefsten Grunde
friedliebendenAbsichten des Kaisers
die 37 Jahre der Ruhe, deren wir uns
erfreut haben. « [85 ]

27 . Jan . Be »
kanntgabe des

Projekts der
Sandschakbahn

durch den
Außenminister

Frhr .
v . Aehrenthal .

13 . Aug. König
Eduard VII . bei
Kaiser Franz
Joseph in Ischl .
Sein erneuter
Versuch, Öster»
reich dem Bünd»
nis mit Deutsch»
land abwendig
zu machen , wird

von Kaiser
Franz Joseph

scharf abgelehnt.
4 . Sept . Verhandlungen Aehren »
thals mit Tittoni zu Salzburg über
die bevorstehende Annexion Bos»
niens und der Herzegowina .
16. Sept . Ver »

handlungen
Aehrenthals mit

Iswolski zu
Buchjau , eben»
falls über Bos»
nien und Her »
zegowina,
3 . 0kt . Einver »
leibungvonBos»
nien und Her »
zegowina.
Handelsvertrag
mit Serbien.

Aus Bericht des belgischen Gesand»
»Herr Delcasse rühmt sich , dank
König von England gegen Deutsch»
Politik den Weltfrieden erhalten zu
Ruhe Europas bedroht gewesen,
Revanchegedanken? . . . Die Politik,
dem Vorwände führt, Europa vor
Gefahr zu retten, hat eine nur allzu
heraufbeschworen, die für uns <Bel»
lieh ist. « [86 ]
Ministerium Asquith <bis 1916).
März . Vorschlag des Ersten
Seelords, Lord Fisher : Die Un»
fertigkeit Deutschlands <kein
Dreadnought gegenüber zehn
englischen ) auszunutzen, um die
deutsche Flotte mitten im Frie »
den zu überfallen. <„ To copen»
hagen — ä la Nelson .

“ ) [87]
25 . Mai . Präsident Fallieres in
London . Bnglisch =französische
Ausstellung .
9 . Juni . Zusammenkunft Edu »
ards VII , mit dem Zaren auf
der Reede von Reval. Verein »
barungen über mazedonische
Reformen und Herstellung einer
englisch » russischen Interessen»
gemeinschaft in der orientalischen
Frage . — Sir Charles Hardinge
vertritt dabei den Standpunkt, es
läge » im Interesse des Friedens
und der Erhaltung des Gleich »
gewichts « , daß für künftigeeuro»
päisdhe Verwicklungen Rußland
zu Lande und zu Wasser mög»
liehst stark sei . [88]

18. 0kt . Englisches Memoran»
dum <Grey ) zur Lösung der
Meerengenfrage in russischem
Sinne. [89]
28 . Okt. Veröffentlichungeines
Interviews mit Kaiser Wilhelm
im »DailyTelegraph « .
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ten in Berlin vom 27 . Jan. :
seiner im Vereine mit dem
fand geführten Einkreisungs »
haben . . . Wann ist denn die
außer durchden französischen
die König Eduard VII . unter
einer eingebildeten deutschen
wirkliche französische Gefahr
gien) in erster Linie bedroh»

9 .Juni . Begegnung des
Zaren mit König

BduardVII . vorReval .
Vereinbarungen über
mazedonische Refor»
men und Herstellung
einer englisch» russi »
sehen Interessenge »
meinschaft in der ori»
entalischenFrage . [88 ]

6 . Okt . Erklärung
derUnabhängigkeit
Bulgariens .

27 . Juli . Zusammenkunft des Präsidenten Fal»
lieres mit dem Zaren vor Reval .

Aug. Ministerpräsident
Clemenceau bei König
Eduard in Marienbad . Er
veranlaßt den König die
Verstärkungdes imKriegs»
falle zu sendenden Expe »
ditionskorps ins Auge zu
fassen . [90 ]

16 . Sept. Buchlauer
Verhandlungen

zwischen Aehrenthal
und Iswolski über die
bevorstehende An »

nexion Bosniens und
der Herzegowina .

7 . Okt. Proklamie»
rung der Vereini »
gung Kretas mit
Griechenland.
Serbien wendet sich
gegen Österreich

wegen der Einver »
leibungvonBosnien
und Herzegowina .

Handelsvertrag
zwischen Serbien
und Österreich»

Ungarn .
Okt . Iswolski zu dem serbischen Ministerpräsi »
denten Miiowanowitsch : »Seine Politik sei darauf
gerichtet , unter Liquidierung aller russischen
Fragen außerhalb Europas Rußland wieder seinen
europäischen Zielen zuzuführen . Serbien sei in
dieser Politik ein wichtiger Faktor als Zentrum
der Südslawen . « [91 ]

Mai. Voll»
endung der
Hedschas »

bahn bis Me »
dina.

30 . Mai. Notenaustauschzwi»
sehen Amerika und Japan über
die Aufrechterhaltung des Status
quo im Stillen Ozean .

Juli . Jung»
türkischeRe»
volution .
Said Pascha
Großwesir

an Stelle von
FeridPascha .
Wiederein »

führung der
Konstitution
von 1876 .

Große Demonstrationsfahrt
der amerikanischen Flotte nach
Japan.

Dez. Kongo»Vertrag mit
Belgien .

12 . Nov. Der Zar zu dem serbischen Mini»
sterpräsidenten : »Die bosnische Krise werde
nurdurch denKrieg entschiedenwerden . « [92 ]

Dez . Zu»
sammentritt
des Paria»

ments .
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9 . Febr . Marokko » Abkommen
mit Frankreich.
10 . Febr . König Eduard VII . in
Berlin .
Äußerung des Königs zum Kaiser :
»Er finde die Erregung in der öffent »
liehen Meinung und der Presse in
England anläßlich der progressiven
Vermehrung der deutschen Flotte
lächerlich . Der Kaiser habe die Zu »
Stimmung des Reichstages erhalten
zu dem Programm, das er für die
Deutschland notwendige Seestreit»
kraft aufgestellt habe, und er müsse
dieses Programm ausführen. « [93 ]
29 . Febr . Bülow gelobt Öster »
reich » Ungarn bei den durch
die bosnisch = herzegowinische
Frage entstandenen Schwierig»
keiten » Nibelungentreue « .

9 . April .
Anerken »

nung d . An »
nexion Bos »
niens u . der

Herzego »
wina durch

Rußland,
England u.
Frankreich.

Mai . Generaloberst v . d . Goltz
wird vom Sultan mit der
Reorganisation der türkischen
Armee betraut .

Febr .
Verstän »
digung mit
derTürkei
über Bos »
nien und
Herzego »
wina .

30 . März .
Beendi »

gung des
Konflikts
mit Ser»
bien . Ser»
bien gibt
nach .

17 . Juni . Zusammenkunft des
Kaisers und des Zaren in den
Finnischen Schären.

| Febr . Aus einem Berichte des
belgischen Gesandten in Ber»
lin : » . . . Der König von Eng»
land versichert, daß die Er»
haltung des Friedens immer
das Ziel seiner Bestrebungen
gewesen sei,- das hat er seit
Beginn des diplomatischen
Feldzuges immer gesagt, den
er erfolgreich durchgeführthat,
um Deutschland zu isolieren.
Aber man muß doch bemer»
ken, daß der Weltfriede nie»
mals ernstlicherbedroht war,
als seitdem der König von
England sich damit befaßt,
ihn zu befestigen. . . « [95 ]
Flotten » und Invasions »
panik.
Agitation für allgemeine
Wehrpflicht (Lord Ro =
berts ) .
März . Erwerbung siame»
sischer Gebiete .
12 . März . GroßeFlotten »
Vorlage .
Während der bosnischen
Frankreichs und Englands
Botschafters in Berlin,
seine östl . Armeekorps
Maßnahmen zur Vorbe »
Regierung vereinbart mit
bei Malta . Die britische
tungen der Ententemächte
nisterrat erklärt, es sei

29 . April . Begegnung König Eduards VII . mit dem König
von Italien in Bajä . König Eduard spricht von der Wahr »
scheinlichkeit baldigen Konflikts mit Deutschland . [96 ]

14 . Juli . v . Bethmann Hollweg
Reichskanzler (bis 1917) .

17 . Dez .
König Leo »
pold II . von
Belgien f .

Regierungs »
antritt König
Alberts .

Aug . Beginn der Verständi »
gungsversudie mit England . (Bis
Frühjahr 1912.)

23 . Okt. Der Zar in Racconigi .
Vertrag von Racconigi : »Italien
undRußlandverpflichten sich, sich
wohlwollend zu verhalten — das
erstere zu den Interessen der
russischen Meerengenfrage , das
zweite zu den Interessen der Ita»
liener in Tripolis und der Cyre »
naika. « [94 ]

2 . Aug . Begegnung des
Zaren mit König

Eduard VII . in Cowes ,

10 . Dez . Ministerium Sonnino .
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9 . Febr. Marokko - Ab®
kommen mit Deutschland .

März . Gutschkowzudem
serbischen Gesandten Ko »
sutitsch : » Ist unsere Rü¬
stung einmal vollkommen
durchgeführt , so werden
wir uns mit Österreich »
Ungarn auseinanderset¬
zen . Beginnt jetzt keinen
Krieg . Verschweigt jetzt
eure Absichten und be¬
reitet euch vor . Es wer¬
den die Tage eurer Freu¬
den kommen . « 197 ]
März . Iswolski spricht
sich zu dem serbischen
Gesandten dahin aus , daß
Italien im Dreibund im¬
mobil sei, zwischen Eng¬
land , Frankreich und Ruß =
land die Harmonie immer
besser werde . Der Kampf
mit dem Germanentum
sei unabwendbar . Serbien
würde solange zu kärg¬
lichem Leben verurteilt
sein , bis der Moment des
Verfalls Österreich - Un¬
garns einsetze . [98 ]

Krise : Geheime Mobilmachungsvorbereitungen
gegen Deutschland auf Anregung d . französischen
Jules Cambon . Frankreich gibt Urlaubsverbot für
und führt Truppenverschiebungen sowie andere
reitung der Mobilmachung durch . Die britische
der französischenVersammlung eines Geschwaders
Admiralität trifft ihre Maßregeln . — DieVorberei -
müssen eingestellt werden , da der russische Mi -
für Rußland unmöglich, Krieg zu führen. [99 ]

1 7 . Juni . Begegnung
Kaiser Wilhelms und
des Zaren in den Finni¬
schen Schären.

mit Präsident

24 .Juli . Ministerium Bri-
and löst Clemenceau ab,
31 . Juli . Begegnung des Zaren
Fallieres in Cherbourg .

2 . Äug.

13 . April.
Gegen¬

revolution in
Konstanti¬
nopel .

2 7 . März . Kron¬
prinz Georg von
Serbien verzichtet
auf die Thronfolge .
30 . März . Serbien
gibt im Konflikt mit

Österreich nach .
<Loya ! itätserkIä=

rung : Versprechen,
sich antiösterreichi¬
scher Agitation zu
enthalten .)
19. April. Anerkennung der Un¬
abhängigkeit Bulgariens durch die
Türkei .

27 . April.
Absetzung
Abdul Ha¬
mids. Mo¬
hammed V .

Sultan .
Hilmi Pascha
Großwesir ,10. Okt. Sir Char¬

les Hardinge ver¬
sichert den serbi¬
schen Gesandten in
London der außer¬
ordentlichen Sym¬
pathie Englands für
das serbische Volk .

[ 100]

Der Zar in
Cowes beim König
von England .
Dez . Russisch - bulgarische Militärkonven¬
tion . (Artikel 5 : » In Anbetracht dessen , daß
die Verwirklichung der hohen Ideale der
slawischen Völker auf der Balkanhalbinsel
. . . . nur nach einem günstigen Ausgange
des Kampfes Rußlands mit Deutschland u .
Österreich- Ungarn möglich ist . . . « > [ 101 ]

Mai. Frhr .
v . der Goltz
alsReorgani ®
satordes tür¬

kischen
Heeres nach

Konstan¬
tinopel be¬

rufen.

Präsident Taft ,
Republikaner

<bis 1913) ,

23 . Jan . Ja¬
pangarantiert
dieUnabhän -
gigkeit und
Integrität des
Kaiserreichs

Korea .
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30 . März .
Ministerium

Luzzatti.
Außenmini¬

ster SanGiu-
liano.

6 . Mai . König Eduard VII . t - Kaiser Wilhelm zur
Beisetzung in London . Regierungsantritt König
Georgs V .
31. Mai . Prohlamierung d. SüdafrikanischenUnion.

4 . bis 5 . Nov . Der Zar mit
dem Außenminister Saso-
now in Potsdam.

1911

15. Febr .
König Peter
von Serbien
in Rom.
27 . März .

Mai . Verfassung für El - Ministerium
saß- Lothringen, Giolitti <an
Mai . Der Kaiser in Lon - Stelle Luz-

don zur Enthüllung des
Standbildes der Königin
Viktoria .

zattis) .

Juni . Handelsvertrag mit
Japan.
1 . Juli . Der » Panther «
vorAgadir . Nach Kenn¬
zeichnung durch den fran¬
zösischenPublizistenMil-
let » Aufforderung an die
französische Diplomatie,
von Geschäftenzu reden . «

[102]
Konflikt mit Frankreich.

19. Aug.V ertrag mit Ruß -
Sept . Beginn
des Tripolis¬
krieges.

land über Persien.

4 . Nov. Abkommen mit
Frankreich über Marokko
und Westafrika .

Dez. Gesetz zurVerstärkung der Heimflotte(gegen
Deutschland gerichtet.)

Febr . Englisch-amerikanisch-französischerSchieds -
vertrag .
29 . April . Bericht des belgischen Gesandten in Paris :

• den marokkanischen Sumpf gestoßen hat, betrachtet sein

16. Mai . Kaiser Wilhelm in London zur Ent¬
hüllung des Standbildes der Königin Viktoria . Kö¬
nigGeorg erklärt , England werde Frankreich in Ma¬
rokko keine Schwierigkeitenmachen , Frankreichtäte
dort nur dasselbe, was England in Ägypten getan.
Mai . Grey teilt dem deutschen Botschafter mit, daß im
Falle eines Konflikts wegen Marokko alleenglischen Ver¬
pflichtungen»operative « werden würden. Er versichert,
»daß England in jedem Falle und unter allen Umständen
seinen Verpflichtungen Frankreich gegenüber nachkom-
men werde. « [ 103 ]
13 . Juli . Zweite Erneuerung des Bündnisses mit
Japan. {England bei einem Kriege Japans mit Ame¬
rika nicht zur Hilfe verpflichtet .)
21 . Juli . Drohende Rede Lloyd Georges im Unter¬
hause. Warnung , daß Deutschland im Falle einer
Herausforderung die britische Macht an Frankreichs
Seite finden würde.
Aus Bericht des belgischenGesandten in Berlin , 6. Dez. :
jedermann in England oder in Frankreich die Entente
Dies entspricht genau dem Charakter , den der verstor-
diale ist nicht auf der positiven Grundlage der Vertei-
negativen Grundlage des Hasses gegen das Deutsche
20 . Dez. Bericht des russischen Botschafters in Paris :
» . . . äußerst bemerkenswert, daß in den verhängnisvollen
Sommertagen England , ohne mit Frankreich durch einen
formellen Akt gebunden zu sein , bereit war, nicht nur
seine ganze Flotte , sondern auch seine ganze Expeditions¬
armee gegen Deutschland in Bewegungzu setzen. « [ 104 ]
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10.Jan . Jan . KnoxPropo *
28 . Aug.
Monte*
negro

König*

Hakki sal ; Beseitigungder
Pascha russisch = japani*

4 . Juli . Vertrag mit Japan über
die Mandschurei.

üroß *
wesir.

sehen Eisenbahn *
konzessionen in der
Mandschurei. Von28 . Sept . Rücktrittdes Ministers des reich. Rußland und Japan

Auswärtigen Iswolski. Nachfolger;
Sasonow . IswolskiwirdBotschafter
in Paris.
Nov. Der Zar mit Saäonow in
Potsdam.

Okt. Ve=
nizelos
griechi¬

scher Mi*
nisterprä*

abgelehnt.

sident.
“

4 .Juli . Ver *
trag mitRuß*
land über die
Mandschurei.
Äug.

Annexion
Koreas .

1911

7. Mai . Russisch » japanischer Mon*
golei*Vertrag .

1 . März . Delcasse Ma=
rineminister.
»England , das Frankreich in
Werk mit Wohlgefallen. «

[ 105 ]
21 . Mai . Eroberung von
Fez , - dadurch Bruch der
Algeciras *Akte .
26 . Juni . Ministerium
Caillaux,
2 .Juli . Berichtdes belgischen
Gesandten in Paris : »Heute
ist es unbestreitbar, daßdurch
die Haltung der französischen
Regierung die Landung der
Spanier in Larasch und die
Entsendung eines deutschen
Kriegsschiffes nach Agadir
herbeigefiihrtoder ermöglicht
worden ist. « [ 106 ]
4 . Nov. Abkommen mit
Deutschland über Ma*
rokko und Westafrika .

» . . . Mit oder ohne schriftliche oder mündliche Verpflichtung sieht
cordialeals ein Defensiv* und Offensivbündnisgegen Deutschland an.bene König von England ihr hat geben wollen. Die Entente cor*
digung gemeinsamer Interessen begründet worden, sondern auf der
Reich . . . . « [ 107 ]

19. Äug. Vertrag mit Deutsch*
land über Persien und Bagdadbahn.

14 . Sept . Ermordung Stolypins.
Nov. Protektoratsvertrag mit der
Mongolei,

März.
Neue

Verträ *
ge mit

der
Bagdad *
bahn*

Gesell*
sdhaft.

<Sicher*
Stellung
des so*
fortigen
Weiter*
hausder
Bahnbis

Bag*
dad.)

Sept .
Beginn

des
Krieges
mit Ita*
lien um
Tripo*

lis.

Besuch der ameri*
kanischen Flotte in
England .
Febr . Abkommen zwischen Arne*
rika und Japan über die japanische
Einwanderung .
14 . März . Rededes

AdmiralsSims in der
Guildhall zu Lon *
don : Amerika wer*
de seine Freund *
schaff für England
biszum letztenDol*
lar u . letzten Bluts*
tropfen beweisen.
In einem gleichzei*
tigen Bericht führt
der Admiral aus,
daß er nach Be*
sprechungen in eng*
lischen Heeres * und
Flottenkreisen all*
gemeine Überein*
Stimmung darin ge*
fundenhabe, daß der
Krieg nicht länger
als vier Jahre auf*
geschoben werden
könne, und daß er
mit dieser Ansicht
übereinstimme.

[ 108 ]

7 . Mai . Rus*
sisch * japani *
scher Mon *
goleivertrag .

Juni . Han*
delsvertrag

mit Deutsch*
land.

13 . Juli .
Zweite Er *
neuerungdes

englisch *
japanischen
Bündnisses.
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12. Febr . China Republik,
yuansdiikai Diktator,
später Präsident.

7. Febr . Ankündigung einer
neuen Flottenvorlage .

Lord Fisher in seinen Erinne »
rungen : »Die Deutschen bauen nicht
in dieser fieberhaften Eile, um uns
zu bekämpfen. Nein ! Es ist ihr
ewiger Schrecken vor einem zweiten
Kopenhagen . « Bis 1915 seien sie im
Hintertreffen, ihre Küsten den Eng »
ländern zugänglich. [ 109 ]
8. Febr. Der englische Kriegs»
minister Haldane in Berlin.
Sein Angebot war : England
werde sich verpflichten, daß es
» keinen unprovozierten Angriff
auf Deutschland machen, und
sich einer aggressiven Politik
gegen Deutschland enthalten
werde « , wenn Deutschland da»
für die Flottenvorlage fallen
lasse . Hierauf konnte Deutsch »
land nicht eingehen . Bei den
weiterenVerhandlungen erklärte
Grey , » ein direktes Neutra »
litätsabkommen würde . . .
die französische Empfindlichkeit
reizen « . England ging so weit ,
daß es schließlichdas Verbleiben
Bethmanns im Amt forderte ,
da dieser das Vertrauen Eng »
lands besitze . Trotzdem eine
Einigung nicht erzielt wurde ,
baut Deutschland ein verrin»
gertes , England dagegen sein
volles Programm . [ HO]

1 7. Febr. Graf
Äehrenthal f .
Graf Berchtold
Minister des
Auswärtigen .

Mai. Marschall Botschafter in
London .

10 . Mai . Annahme der neuen
Heeresvorlage . Auch jetzt stellt
Deutschland immer noch Z4 Ba»
taillone weniger auf als Frank »
reich nach dem neuen Kader »
gesetz .

4 . Juli . Der Kaiser in Baltisch»
Port . Letzter Besuch in Rußland
vor Ausbruch des Krieges ,

6.Juli. Äußerung
Poincares zu Is»
wolski, F rankreich

und Rußland
wünschten nicht
denformalenAus »
tritt Italiens aus
dem Dreibund, da
» Italien ein hem »
mendes Element
im Dreibunde sei .«

[111 ]

8 . Febr. Sendung des
Kriegsministers Haldane
nach Berlin .
Aus einem Bericht des rus»
sischenBotschaftersinLondon
vom8 . Febr . : » . . . Nicht ohne
Ehrgeiz , seine kolonialen Be»
Sitzungenzu vergrößern, geht
Deutschland doch eher auf
demW ege derDurchdringung
vor , indem es sich hauptsäch»
lieh großartigen Unternehm»
ungen zuwendet, bei denenes
jedoch stets auf den Wider »
stand Englands stößt . . . Der
schlagendste Beweis scheint
mirdie Bagdadbahn zu sein . . .
DieFinanz fast ganzEuropas ,
selbst Englands beteiligt sich
an diesemProjekte. Und doch
ist es hauptsächlich England ,
welches Schwierigkeiten in
den Weg legt . . . « [112]
9 . Febr. Rede des Ersten
Seelords Churchill gegen
die deutsche » Luxus »
flotte « .

Äußerung des englischen
Militärattaches Oberst Brid»
ges zum belgischen General»
Stabschef Jungbluth : »Im
KriegsfallwürdeEngland so»
fort, auch ohne die Zustim»
mung Belgiens abzuwarten ,
Truppen in Belgien gelandet
haben. « [ 113]

Die belgische Regierung
erhebt hiergegen keinerlei
Protest .
Juni . Aus einem Bericht des
belgischen Gesandten in Ber»
lin : » . . . Eine andere, viel »
leicht tiefer liegendeUrsache
für die Abneigung des eng»
lischen Volkes gegen das
deutsche hat Sir Edward
Goschen mit Stillschweigen
übergangen : nämlich die
Nebenbuhlerschaft auf dem
Gebiete der Industrie und
des Handels . Mit wohlver»
stündlichem Neide siehtEng »
land , wie ein europäisches
Volk im Kampfe auf dem
Weltmärkte jedes Jahr an
Boden gewinnt und so auch in
dieserHinsicht die Vormacht»
Stellung bedroht, die es sich
gesichert hatte . . . « [ 114]
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DasKader »Gesetz ergibt,
daß die französische
Armee um 24 Bataillone
stärker ist als die deutsche.
Jan . Poincare Minister »
Präsident und Minister
des Auswärtigen .
30 . März . Protektorat
über Marokko .
Frühjahr . Erlaß Poincares
an den französischen Bot»
sdiafter in Berlin : »Die deut¬
sche Regierung scheint mit
unermüdlicherHartnäckigkeit
eine Annäherung (an Frank »
reich) zu verfolgen, welche
nur durch Rückgabe von
Elsaß » Lothringen möglich
werden würde . Wenn wir
auf solche Annäherungsvor »
Schläge eingingen, würden wir
uns mit England und Ruß »
land Überwerfen . W ir würden
alle guten Ergebnisse der
Politik einbüßen, die Frank»
reich seit langen Jahren ver»
folgt hat . « [ US ]

März . Geheimbefehl :
» Allerhöchst befohlen ,
daß Verkündigung der
Mobilmachung auch
Verkündigung des
Krieges gegen Öster »
reich und Deutschland
ist . « [ 116 ]
März . Gründung des Balkanbundes unter
russischer Führung mit Spitze gegen öster »
reich und die Türkei <vor den Mittelmächten
geheim gehalten) . [ 117 ]
März . Äußerung des Zaren zum serbischen
Kronprinzen Alexander : » daß nunmehrdie Aspi»
rationen Serbiens gegenüber Österreich» Ungarn
bald in Erfüllung gehen werden« . [ 118 ]
4 . Juli . Zusammen »
kunft des Zaren <mit
Sasonow ) und Kaiser
Wilhelms (mit Beth»
mann) vor Baltisch»
Port . In allen Be »
sprechungenwurde der
im Frühjahr geschlos»
sene Balkanbund ver»
schwiegen unter Vor »
täuschung friedlicher
Absichten der russi»
sehen Politik . [ 119 ]
8 . Juli . Russisch=japa»
nischerVertrag für den
Fall eines europäischen

Krieges . Rücken»
dedtung Rußlands in
Ostasien . [ 120 ]

16 . Juli . Marinekonvention zwischen Frankreich
und Rußland . Verlegung der französischen Flotte
schon im Frieden in das östliche Mittelmeer zur
Erleichterung von Rußlands Aufgabe , die Herr»
schaff über das Schwarze Meer (also die Meer »
engen) zu gewinnen . . ; [ 121 ]

Schiedsgerichts»
vertrag mitEng »

land.

8 .Juli . Rus»
sisch = japani»
nischer Ver »

trag, der
Rußland ge»
stattet , im
Fall eines
europäischen

Krieges ,
seine Trup»
pen aus Sibi»
rien zurück»

zuziehen .
Japan erhält
Kiautschou
zugesichert .

[ 123 ]
30 . Juli .

Kaiser
Mutsuhito ’f .

Thron »
besteigung

Kaiser
yoshihito 's.

Äug . Poincare in Petersburg . Verspricht Ein »
führung der dreijährigen Dienstzeit . [122 ]
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12 . Nov . Große belgische
Militärvorlage , die die
Kriegsstärke der Armee
von 180000 auf 340000
Mann bringen soll .

17 . Dez . Beginn der
Botschafter-Konferenz
in London über die
albanische Frage .

24 . Sept . Tod des deutschen
Botschafters in London , Frhrn .
Marschall . Nachfolger : Fürst
Lichnowsky .

Okt . Sasonow in Berlin. 18 . 0kt . Friede
zuLausanne mit
der Türkei .

21 . Okt . Besprechungenzwischen
Graf Berchtold und San Giuliano
zu San Rossore : Einigung über
Albanien .

Nov. Poincare er*
innert Tittoni an
das französisch*
italienische Ab *
kommenvon 190z,

»kraft dessen
Frankreich das

Recht habe, fürden
Fall eines Krieges
mit Deutschland
und Österreichauf

die Neutralität
Italiens zu rech*
nen «. [ 124 ]

5 . Dez . Erneuerung des Dreibundes . [ 125]

6 . Juni . Admiral Limpus
erhält vom Sultan das
Kommando über die tür*
kische Flotte .
Sept . Sasonow in Bai*
moral .

König Georg ; Die Eng *
länder würden im Falle eines
Krieges nicht nur die deutsche
Kriegsflotte, sondern auch die
deutsche Handelsflotte ver*
nichten . <» Wir werden jedes
deutsche Handelsschiff ver*
senken, das in unsere Hände
kommt. «) Grey : »England
würde gegebenenfalls alles
daran setzen, um der deut¬
schen Machtstellungden fühl*
barsten Schlag zuzufügen. «
Er bestätigt dasVorhanden *
sein eines englisch - französi*
sehen Abkommens, wonach
England sich im Falle eines
Krieges mit Deutschlandver¬
pflichtet habe, Frankreichnicht
nur zur See, sondern auch auf
dem Kontinent durch Lan¬
dung von Truppen zu unter¬
stützen . [ 126 ]
Sept . Englisch* franzö*
England übernimmt im
französischen Nordküste ,
wird ganz in das Mittel *
Nov. Grey zum russischen
Botschafter. Sofortiges Ein¬
treten Englands in einem
Kriege auf seiten Rußlands
hätte zwei Voraussetzungen :
» 1. daß durch aktives Ein¬
greifen Frankreichs dieser
Krieg zu einem allgemeinen
werde, 2 . daß es durchaus
notwendig sei , daß die Ver *
antwortung für den Angriff
auf den Gegner falle, . . Es
sei daher nötig, den agres*
siven Charakter der öster¬
reichischen oder deutschen
Politik möglichst klar hervor¬
treten zu lassen. « [ 127 ]
22 .j 23 . Nov. Briefwechsel
sehen Botschafter : Ab *
tigeW affenhilfe Englands
eines unprövozierten An¬
oder eines » Ereignisses,
den bedrohte « . [128]
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Herbst . Französische Ge
neralstabsreise auf belgi»
schein Boden , bekannt ge
worden durch die Erkran
kung des Oberstleutnants
Picard in Namur .
Sept . Poincare zu Iswoiski:
» . . . Solire der Zusammen
stoß Rußlands mit Österreich
ein bewaffnetes Eingreifen
Deutschlands nach sich ziehen ,
so erkennt Frankreich das
von vornherein als Casus
foederis an . « , [ 129 ]

sische Marinekonvention .
Kriegsfälle den Schutz der
Die französische Flotte
meer verlegt . [ 130]

Während des Balkan»
konflikts:
17. u . 18 . Nov. Telegramme
Iswolskis aus Paris : » Poin »
care überlasse Rußland die
Initiative . Entschließe sich
Rußland zum Kriege , so
werde Frankreich mitmachen ,
sobald Deutschland Öster »
reich» Ungarn unterstütze . «

[ 131 ]

Greys mit dem französi»
machungenüber gegensei »
und Frankreichs im Falle
griffs einer dritten Macht
das den allgemeinen Frie »

7*

Sept. Sasonow in Bai»
moral.

Nov. Aufhebung des
Befehls vom März
betreffend Eröffnung
der Feindseligkeiten
gegen Deutschland und
Österreich, da es vor»
teilhaft sein könne, den
Aufmarschdurdizufüh»
ren, ohne dem Gegner
unwiederbringlich die
Hoffnung zu nehmen,
den Krieg noch zu ver»
meiden . Die militäri»

sehen Maßnahmen
Rußlandsmüßten dabei
durch geschickte diplo¬
matische Verhandlun »
gen verschleiert wer»
den , um die Befurch»
tungen des Gegners
möglichst einzuschiä»
fern. [ 132 ]
26 . Nov. Bericht des serbischen Gesandten in
Bukarest : »Die Gesandten Rußlands und Frank »
reichs raten als Freunde Serbiens , man solle es
in der Frage des Ausganges zur Adria nicht
zum Äußersten treiben . . . Es sei besser abzu »
warten , daß Serbien , welches mindestens zwei »
mal so groß würde als es bisher war , sich kräftige
und sammle , um möglichst vorbereitet die ge»
wichtigen Ereignisse zu erwarten , die unter den
Großmächten eintreten müssen . « [ 133 ]
Dez. Bericht des serbischen Gesandten in Peters»
bürg über Äußerung Sasonows : » . . . Er habe
nach unserem großen Erfolge Vertrauen zu
unserer Kraft und glaube , daß wir Österreich
erschüttern werden . Deshalb sollten wir uns jetzt
mit dem begnügen , was wir bekommen werden ,
und dies nur als eine Etappe betrachten / denn
die Zukunft gehöre uns . « [ 134 ]

Okt. Erster Balkankrieg <zwi»
sehen der Türkei und Bulgarien,
Serbien , Montenegro , Griechen»
!and > . Siegreiches Vordringen der
Verbündeten bis zur Tschatald»
scha »Linie bei Konstantinopel .

29 . Okt.
Kiamil Pa»
scha Groß »

wesir .

7 . Dez . Abkommen mit
China über die Mon »
golei .

14 . Dez . Beginn von Friedens »
Verhandlungen in London .
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Jan . v . Jagow Staatssekretär
des Auswärtigen .
26 . Febr. Beitritt zu dem wieder
erneuerten Bündnis Österreich»
Ungarns mit Rumänien . [ 135 ]

28 .März . Bewilligungder
großen belgischenHeeres »
Vorlage .

Aus Bericht des belgischen Gesand»
ten in Berlin , 8 . März : Was
die kriegerischen Pläne betrifft, die
man Deutschland zuschreibt, so ge»
nügt es, jeden Morgen eine Pariser
Zeitung zu öffnen , um sich darüber
klar zu werden. Derartige Pläne
stimmen schlecht zu dem im tiefsten
Sinne religiösen und friedliebenden
Charakter des Kaisers ^. . « [ 136 ]
März . Wehrvorlage. <Ange»
nommen 30 . Juni .)

5 . Febr . Erneue*
rung des Bünd»
nisses mit Ru¬
mänien . [ 135 ]

5 . März - Beitritt
zum Österreich »

rumänischen
Bündnis . [ 135 ]

Mai. König Georg V , von
England mit Gemahlin und der
Zar in Berlin zur Hochzeit der
Prinzessin Viktoria Luise mit
dem Herzog Ernst August von
Braunschweig.
Bei Besprechung der politischen
Lage sagt der Zar ; Er erhebe
keinen Anspruch , weder auf
Stamhul noch auf die Darda =
nellen / der Sultan solle der
» Portier der Dardanellen « blei»
ben . Der König von England
stimmte dieser Auffassung des
Zaren , die sich mit der Politik
des deutschen Kaisers deckte,
restlos zu .

9 . April. Bericht des serbischen
. „ . . . teilte mir mit , daß wir um

8 . Mai . Österreich » italienisches der Gefahr eines allgemeinen
Abkommen über Albanien . [ 137 ] weshalb dieser Krieg mit ge»

ist, unter anderem auch auf
Gelegenheit zur Erholung ,
in einer nicht fernen Zukunft
Außerdem habe ich , ebenfalls
welche die Anwesenheit des
des deutschen Kaisers auf
werden soil durch eine andere
dieseletztere eine viel größere
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17 . Jan . Wahl Poincares
zum Präsidenten .
Vtviani Ministerpräsi -
dent und Minister des
Auswärtigen .
Der belgische Gesandte in
Paris berichtet am 14 . und
2 l . Febr . : » , . . HerrPoincare
ist Lothringer und läßt keine
Gelegenheit vorübergehen,
daran zu erinnern,- er war
der Mitarbeiter und der An¬
stifter der militaristischen
Politik des Herrn Millerand.
. . . Unter seinem Ministerium
sind die militaristischen und
etwas chauvinistischen In¬
stinkte des französischen Vol¬
kes wieder erwacht. [ 138 ]
25 . Febr . Aus einem Bericht
des russischen Botschaftersin
London : von allen Mächten
sei seinem Eindruck nach
Frankreich die einzige, die
einen Krieg ohne Bedauern
sehen würde. [ 139 ]

März . Einführung der
»Kriegsvorbereitungs¬
periode « <vor Aus¬
spruch der Mobil¬
machung zu treffende
geheime Vorberei¬
tungen ) . [ 140 ]
Äußerungen Saso.nows—
nach Berichten des serbi -
schenGesandtenin Peters¬
burg 12 . Mai : Serbien
müsse für künftigeZeiten
arbeiten, wo es viel Land
von Österreich- Ungarn
erhalten werde. . . [ 141 ]

24 . März . Delcasse , Botschafter in Petersburg ,
an Stelle von George Louis . Frankreich dringt
auf Beschleunigung desrussischen Mobilmachungs¬
apparats und der Bahnbauten an der russischen
Westgrenze .
Gesandten in Paris : »Eine kompetente Persönlichkeit
die Mitte der vorigen Woche herum unmittelbar vor
europäischen Krieges standen, und daß der Grund,
wissen moralischen Opfern für jetzt vermieden worden
den Wunsch zurückzuführen ist , den Balkanverbündeten
Sammlung und Vorbereitung für Eventualitäten , die
eintreten könnten, zu gewähren.
aus sehr zuverlässigerQuelle, erfahren, daß die Wirkung,
englischen Königspaares bei der Hochzeit der Tochter
die öffentliche Meinung haben wird, rasch paralysiert
Manifestation im Sinne des Dreiverbandes und daß
politische Bedeutung haben wird. « [ 142 ]

6 .Jan . Abbruch der
Friedensverhand¬
lungen in London .
Febr . März . Er¬
neuerung desBünd -
nisses Rumäniens
mit den Dreibund¬
mächten . [ 135 ]
26 . März . Ein¬
nahme von Adria¬
nopel durch die
Bulgaren .
29 . März . Beschluß
der Londoner Bot¬
schafterkonferenz

über die Grenzen
Albaniens .
23 . April . Beset¬
zung von Skutari
durch die Montene¬
griner .
4 . Mai . Räumung
Skutaris durch die
Montenegriner .
6 . Mai. AusSchreiben
Sasonows an den rus¬
sischen Gesandten in
Belgrad :»Serbiens ver¬
heißenes Land liegt im
Gebiete des heutigen
Österreich- Ungarn.
. . . Die Zeit arbeitet
für Serbien und zum

Verderben seiner
Feinde, die schon deut¬
liche Zeichen der Zer¬
setzung aufweisen . «

[ 143 ]
30 . Mai . Friede zu London .
Ende des ersten Balkankrieges .

1 l .Juni . Er¬
mordung des
Großwesirs

! Mahmud
j Schewket
i Pascha .

4 . März . Präsident
Wilson , Demokrat
<bis igzi ) .
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Aug . Paraphierung des deutsch »
englischen Abkommens über die
portugiesischen Kolonien .

2 . Juli . König
ViktorEmanuel
mit Gemahlin in
Kiel.

Sept . Bewegungin Ulster .

Okt. Konflikt
mit Serbien

wegenAlbanien.

Okt . Aus einem Bericht Sa»
care berichtete, »daß obwohl
land nicht der geringste ge»
die General» und Admiral»
timer Verbindung miteinan»
unterbrochenvölligaufrichtig

1 . Nov . Marinekonvention zwischen Deutschland, Österreich»
Ungarn und Italien. {Einheitliche Verwendung der Seestreit»
kräfte im Mittelmeer . ) [ 144]
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Aug. Wiedereinführung ;
der dreijährigen Dienst* i
pflicht. I
Herbst . Großfürst Nikolai Nikolajewitschbereist
die französisch »deutsehe Grenze,

sonows an den Zaren : Poin»
zwischenFrankreidhundEng»
sdiriebene Vertrag bestehe,
Stäbe beider Länder in in*
der stehen und einander un*
alle Nachrichten mitteilen.«

[ 145]

5 . Nov.
Zweiter Mongolei»
Vertrag mit China.

Äußerungen Saso»
nows :
»Die Friedensliebe des
deutschen Kaisers bürgt
uns dafür, daß wir den
Zeitpunkt des Krieges
selbstzubestimmenhaben
werden. « [ 146 ]
»Serbien sei der einzige
Staat auf dem Balkan, zu
dem Rußland Vertrauen
habe Für Serbien werde
Rußland alles tun . «

[ 147 ]

5 . Juli . Beginn des zweiten Bai*
kankrieges . <Rumänien , Serbien,
Griechenland gegen Bulgarien.)
10. Aug. Friede zu
Bukarest zwischen
den Balkanstaaten.
Äußerung des ser*
bisdien Ministerprä*
sidenten Paschitsch :
» Die erste Partie ist
gewonnen. Nun muß
man die zweite vor*
bereitengegen Öster»
reich . « [ 148 ]

9 . Sept . Friede zu Konstantino*
pelzwischenTürkei und Bulgarien.
3 . Okt. Kandidatur
des Prinzen Wil*
heim von Wied als
FürstvonAlbanien .
20 . Okt. Räumung
Albaniens durch die
Serben.
14. Nov. Friede zu Athen zwi*
sehen Türkei und Griechenland.

Dez. Beru*
fung des Ge»
neralsLiman
v . Sanders
nach Kon»
stantinopel
zur Reorga»
nisation des
türkischen
Heeres . —
Einspruch
Englands,

Frankreichs
u . Rußlands
gegen Über»
tragung des
Kommandos

über das
Stambuler

Armeekorps
an Liman.
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Mai . Äußerung des bei»
gisdienMinisterpräsident
ten und Kriegsministers
de Brocqueville zu dem
deutschen Militärattache:
» Wenn ich Generalstabst
dief von Deutschlandoder
auch von Frankreichwäre,
und das strategischeIntern
esse, das Wohl meines
Vaterlandes erforderte es,
so würde ich keinen Mo¬
ment zögern , neutrales
Gebiet zu betreten und
mir den Durchmarsch zu
erzwingen. Das ist so
selbstverständlich, daß ich
mich gegebenenfalls nur
über das Gegenteil wun¬
dern würde. « [ 149 ]
Friedensstärken der
Landheere 1914 [ 150 ] :
Deutschland 760908
Österr . - Ung . 477859

1238 767
Rußland 1445000
Frankreich ®) 910000
England 248000
Serbien 51 600
Belgien 61282

2715882
im Winter treten für
Rußland noch 400000
Mann hinzu

= 3115882
Verhältnis der Frie¬
densstärken zur Bevöl -
kerungszahl [ 151 ] :
InFrankreich 2 v . H .
inDeutschlandi,i7v . H .
in Österreich - Ungarn

o,94V . H .
Zahl der eingestellten
Wehrpflichtigen [ 152 ] :
Frankreich : 78bis82 %
Deutschland bis 1913 :

50 bis 55 %
®> einschließlich 67000
Farbige nach Buat.

15 . Febr . Deutsch- französisches
Abkommen über Vorderasien .

3 . März . Aufsehenerregender
Artikel der » Kölnischen Zei¬
tung « über russische Rüstungen

und die Anstrengungen der
russischen Presse, den Krieg
gegen Deutschland populär zu
machen .

April , v . Dallwitz Statthalter
von Elsaß- Lothringen an Stelle
des Grafen Wedel .

Juni . Paraphierung eines
deutsch - englischen " Bagdadab¬
kommens.
Aus Bericht des beigischen Gesandten
in Berlin 12 .Juni : » . . . Deutschland
brauchtsich nur zu gedulden, braucht
nur in Frieden seine wirtschaft¬
liche und finanzielle Macht weiter zu
steigern, braucht nur die Wirkungen
seines Geburtenüberschusses abzu¬
warten, um ohne Widerspruch und
ohne Kampf in ganz Mitteleuropa zu
herrschen . . . « [ 153 ]
Juli . Deutschland führt noch im
Juli Gold und Getreide aus, auch
nach den Ententeländern .

21 . März . Mini¬
sterium Salan-
dra . Italienisch¬
österreichische

Gegensätze in
Albanien.

2 . Jan . Rede Generals Smuts
im Parlament der Südafrika¬
nischen Union : » Sicher sei der
Tag nicht fern , an dem zum
größten Teile , ja vielleicht
gänzlich alles Land in Süd¬
afrika südlich des Äquators
sich in der Union von Süd¬
afrika befinden wird. « [ 154 ]
28 . März. Bericht des Führers
der panslawistischen Bewe¬
gung Brantschaminow über
Äußerung Greys : »England
werde an dem großen Kriege
teilnehmen, der in ein paar
Monaten ausbrechen werde.
Für England bedeute der
Krieg einen erwünschten
Ausweg aus den inneren
Schwierigkeiten. « [ 155 ]
März bisJuni . Verhand¬
lungen über eine englisch¬
russische Marinekonven¬
tion . Einheitliche Ope¬
ration der beiden Flotten . )

[ 156 ]

April . Ansammlung von
Gold in den englischen
Banken.

29 . Mai . Ver¬
trag mit Frank¬
reich über die
italienischen In¬
teressen in Tu¬
nis .

21 . April . Das englische
Greys in Paris,

25 Juni . Grey erklärt dem
deutschen Botschafter, daß
die Intimität zwischen Eng¬
land , Frankreichund Rußland
in den letzten Jahren so innig
gewordensei , » als ob sie ver¬
bündet wären« . [ 157 ]
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Neujahrsaufsatz d . russi -
sehen Militärblattes »Ras »
wjädschik « : Uns allen ist
sehr wohl bekannt , daß
wir uns für einen Krieg
an der Westgrenze vor »
bereiten , vornehmlich ge»
gen die Deutschen . . . .
Das ganze russische Volk
muß an den Gedanken
gewöhnt werden , daß wir
uns zum Vernichtungs »
kämpfe gegen die Deut »
sehen rüsten und die
deutschen Reiche vernich »
tet werden müssen , auch
wenn wir dabei Hundert¬
tausende von Leben ver »
lieren würden . « [ 162 ]

Jan . Paleofogue, Freund Poincares , französischer
Botschafter in Petersburg an Stelle Delcasses .

Jan . Das französische
Kriegsministerium stellt
namhafte Beträge für die
Verproviantierung von
Paris zur Verfügung . Bei
den Verhandlungen sagt
der Generalgouverneur
von Paris , General Mi¬
chel : Dies Jahr ist ein
außergewöhnliches , wir
wissen nicht, ob im März
oder April Mobilmachung
sein wird . [ 158 ]

April . ÄußerungClemenceaus
zum Handelsattache bei der
italienischen Botschaft in Paris
Sabini : » IndreiMonaten wer »
den wir den Krieg haben .Wird
Italien mit uns stin ? « [ 160 ]
8 . Mai . Bericht des belgischen
Gesandten in Paris : » Eines
der gefährlichsten Momente
der augenblicklichen Lage ist
dieRüdckehrFrankreichs zum
Gesetze der dreijährigen
Dienstzeit . Sie wurde von
der Militärpartei leichtfertig
durchgesetzt , aber das Land
kann sie nicht ertragen . Inner¬
halb von zwei Jahren wird
man auf sie verzichten oder
Krieg führen müssen . « [ 161 ]

8

Jan . Neue Anleihe
von 2 % Milliarden in
Frankreich zum Bau
strategischer Bahnen .
2 . Febr . Audienz des
serbischen Minister -

Aus Bericht des belgischen
Gesandten in Paris 16 .Jan . :
»Es sind in der Tat die Herren
Poincare , Delcasse,Millerand
und ihre Freunde , die die
nationalistische,militaristische
und chauvinistische Politik er¬
funden und befolgt haben ,
deren Wiedererstehen wir nr ä - identen beim Za .feststellten . Nun bildet diese Prasldenten beim ^ a
Politik eine Gefahr fürEuropa
und für Belgien . Ich sehe
darin die größte Gefahr , die
heute den Frieden Europas
bedroht . . . « [ 159 ]
Königspaar in Begleitung

ren .
Erörterung der kriegeri¬
schen Ziele der gemein¬
samen Politik gegen
Österreich - Ungarn in
ihren Einzelheiten . Der
Zar sagt : »Für Serbien
werden wir alles tun . «

[ 163 ]

Jan . Enthe¬
bung Liman
von Sanders
von seiner
Stellung als

Ober¬
befehlshaber
in Konstan¬
tinopel .
3 .FebrNzr =
tragmitEng -
land über die
Bagdadbahn .

9 . März . Friede zu Konstanti¬
nopel zwischen der Türkei und
Serbien .

Mai . Aufstand in
Albanien .

14 . Juni . Besuch des Zaren in Rumänien.

9 . April .
Vert ' tt
Frankreich :
Erweiterung
der französi¬
schen Inter¬
essensphären
im Orient .

April . Der
deutsche Ma¬
rineattache in
Tokio berich¬
tet , » er ‘ sei
ger . dezu be¬
troffen über
die Gewiß¬
heit , mit der
dortallesden
KriegderTri »
pelallianz ge¬
gen Deutsch¬
land in naher
Zeit für sicher
halte . . . Es
liege etwas in
der Luft wie
eine Art Bei¬
leid über ein
nochniehtaus¬
gesprochenes
Todesurteil . «

[ 164 ]
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In der Märznummer tgzi der
»Foreign Affairs« (Official
Organ of the Union of De»
mocratic Control London)
ist ein Brief des Professors
Conybeare abgedruckt, der
u . a. nachstehende Angaben
enthält, deren Nachprüfung
hier nicht möglich ist, die aber
der Vollständigkeit wegen
wiedergegebenwerdensollen:

1. er wisse persönlich, daß
im März 1914 britische Offi »
ziere die Quais von Le Havre
und anderenHäfenvermessen
hätten, im Hinblick auf eine
Landung britischer Truppen /

z . der frühere britische
Lloydagent in Petersburg
Mac Lelland habe ihm er»
zählt, daß er vor dem 28 . Juni
1914 <der Ermordung des
Erzherzogs FranzFerdinand )
Drahtbefehl aus London er»
halten habe, in Kronstadt
eine große britische Handels»
flotte zu empfangen. Die
Schiffe seien leer angekom»
men . Sie seien bestimmt ge¬
wesen , russische Truppen
aufzunehmenund in Deutsch»
land zu landen. Der Bürger»
meister von Petersburg habe
ihm gesagt, daß der Krieg
bevorstehe.

28 . Juni . Er »
mordung des
Erzherzogs

Franz Ferdi »
nand.
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21 . Febr . Konferenz in Petersburg unter
Vorsitz Sasonows . Festlegung des vom
Zaren gebilligten Programms zur Annexion
Konstantinopels , die für nahe Zukunft in
Aussicht genommen wird . Aus dem von
Sasonow , dem Generalstabschef und dem
Marineminister Unterzeichneten Protokoll
geht hervor,
a> daß die russische Regierung seit Früh»
jahr 1914 militärische und technische Vor »
bereitungen für einen Handstre .ch auf Stam»
bul getroffen hat .
b) daß dieses Vorgehen im Rahmen eines
Krieges mit Österreich» Ungarn , nicht eines
russisch- türkischengedacht, daß der serbische
Angriff auf Österreich unmittelbar in die
Rechnung eingesetzt war und daß der baldige
Ausbruch des Krieges als selbstverständlich
angesehen wurde . [ 166 ]

Aus Bericht des belgischen
Gesandten in Paris 24 Juni :
»Frankreich und Rußland
spielen wahrhaftig in diesem
Augenblick ein sehr gefähr»
liebes Spiel . Sie steigern sich
wechselseitig auf dem Wege
der Rüstungen bis zum
äußersten und geben sich
— hauptsächlich Rußland —
einem Bluff hin , der die
ernstesten Folgen zeitigen
könnte . . . . « [ 165 ]

Juli . Erklärung des Gene »
rals Pedoya , Vorsitzenden
des Heeresausschusses der
französischen Kammer : »So
hatte am 1. Januar d . J . eine
Nation von weniger als 40
Millionen {Frankreich) mehr
Soldaten unter Waffen als
eine Nation von 68 Millionen
{Deutschland ) . «

März bis Juni . Verhandlungen über eine
englisch»russische Marinekonvention . [ 156 ]
12 . März . Ein auf den Kriegsminister zurück»
zuführender Artikel in der Petersburger
Börsenzeitung kündigt Rußlands Kriegs »
bereitschaft an . [ 167 ]
Ende März . Ansprache des Generals Schtscher»
betschew , Direktors der Kriegsakademie in Peters»
bürg an seine Offiziere : »Der Krieg mit den Drei »
bundmächten sei infolge der gegen Rußlands In »
teressen gerichteten österreichischen Balkanpolitik
unvermeidlich geworden . . Höchstwahrscheinlich
werde er noch in diesem Sommer zum Ausbruch
kommen . Rußland sei die Ehre geworden , sofort
die Offensive zu ergreifen. « [ 168 ]
April . Bericht des belgischen Gesandten in Berlin
über eine aus Petersburg eingetroflfene japanische
Militärmission : » In den Regimentsmessen hatten
die japanischen Offiziere ganz offen von einem
nahe bevorstehenden Kriege gegen Österreich-
Ungarn und Deutschland reden hören. Man sagte
dabei, daß die Armee bereit sei, ins Feld zu
rücken, und der Augenblick sei ebenso günstig
für die Russen , wie für ihre Verbündeten , die
Franzosen . « [ 169 ]
Mai . Beginn von Maßnahmen, die den
Maßnahmen erster Kategorie der Kriegs¬
vorbereitungsperiode entsprechen. [ 170 ]
13 . Juni . Neuer vom Kriegsministerium in¬
spirierter Artikel der Petersburger Börsen¬
zeitung : » Rußland ist bereit, Frankreich muß
es auch sein « , [ 171 ]
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